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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste! 
Das Vorwort zum Regionalliga-Heimspiel gegen FC Wegberg-Beeck.

Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Gegen den Aufsteiger FC Wegberg-Beeck steigt im Stadion Essen an der Hafenstraße 
unser letztes Regionalliga-Heimspiel in diesem Jahr. Darauf liegt ganz klar unser vol-
ler Fokus. Mit allem anderen, was danach kommt, werden wir uns entsprechend ab 
Samstagabend beschäftigen.

Die Leistungen, die unsere Mannschaft in dieser Saison bislang gezeigt hat, können 
sich absolut sehen lassen. Unser Abschneiden ist sehr beeindruckend und aller Ehren 
wert. Zur Not können wir - wie zuletzt in Lotte - auch mal „dreckig“ spielen, kämpfe-
risch voll dagegenhalten und eine Führung über die Zeit bringen.

Unser Ziel für die Partie gegen den FC Wegberg-Beeck ist klar: Mit einem Heimsieg 
wollen wir die Marke von 50 Zähler erreichen. Das würde einen herausragenden 
Punkteschnitt von 2,5 bedeuten und wäre ein optimaler Abschluss der ersten Halb-
serie, auch wenn wir selbstverständlich wissen, dass auch dann erst die Hälfte des 
Weges hinter uns liegt.

Wegberg-Beeck hat zuletzt einige gute Auftritte hingelegt und vor allem auswärts 
überzeugt. Wir werden daher erneut auf einen sehr unangenehmen Gegner treffen. 
Helfen könnte uns, dass die Mannschaft mal eine komplette Trainingswoche ohne 
zusätzliches Spiel hinter sich hat und daher etwas ausgeruhter in die Partie gehen 
kann. Ein Selbstläufer wird es aber mit Sicherheit nicht.

In diesem Sinne: Nur der RWE!
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Hallo Christian! Der letzte Spieltag ist 
für RWE gut gelaufen, oder?
Das kann man so sagen. Während wir ein 
schwieriges Spiel in Lotte 2:0 gewonnen 
haben, kamen der BVB II, Fortuna Köln 
und die U21 des 1. FC Köln jeweils zu 
Unentschieden. Die U 3 von Fortuna Düs-
seldorf und Preußen Münster gingen als 
Verlierer vom Platz. Das hat uns aber nur 
am Rande interessiert. Wir tun gut daran, 
nur auf uns zu schauen.

Dann schauen wir auf unser Team. Was 
hat Dir am Sieg bei den Sportfreunden 
Lotte besonders gut gefallen?
Das Wichtigste war ganz klar das Ergeb-
nis. Erstmals haben wir eine englische 
Woche nicht „nur“ mit sieben, sondern mit 
optimalen neun Punkten abgeschlossen. 
Das kann sich sehen lassen. Dabei war 
der Sieg keineswegs eine Selbstverständ-
lichkeit. Zum einen waren die Platzver-
hältnisse schwierig, zum anderen hat uns 
der gut eingestellte Gegner wenig Luft und 
Raum gelassen. Wir haben es unter dem 
Strich dennoch ordentlich gemacht und 
vor allem die Tore zum richtigen Zeitpunkt 
erzielt. Gerade solche Spiele muss man 
gewinnen, wenn man in der Tabelle oben 
bleiben will.

Bei den Sportfreunden Lotte saß noch 
die inzwischen freigestellte Imke Wüb-
benhorst auf der Trainerbank. War es 
das erste Mal, dass Du im direkten Trai-
nerduell auf eine Frau getroffen bist?
Ja, in der Tat. Dabei kam es mir aber gar 
nicht ungewöhnlich vor, weil ich Imke 
schon sehr lange kenne. Wir haben früher 
ja in derselben Region gearbeitet. Grund-
sätzlich muss ich sagen, dass die Sport-
freunde Lotte gegen uns nicht aufgetreten 
sind wie eine Mannschaft, die so weit un-
ten steht. Im Gegenteil. Sie haben es uns 
durchaus schwer gemacht. Am Ende hat 
sich die größere Qualität in unserem Team 
durchgesetzt.

Obwohl es bereits das dritte Spiel in-
nerhalb von nur acht Tagen war, hast 
Du auch zum dritten Mal dieselbe Start-
formation aufgeboten und auf die sonst 
übliche Rotation verzichten. Warum?
Weil es zuletzt gut lief und wir den Jungs 
auch keine Müdigkeit anmerken konnten, 

wollten wir nichts ändern. Zugegeben: Ein 
kleines Risiko war wegen der hohen Be-
lastung durchaus dabei. Aber letztlich ist 
das Konzept aufgegangen. Dennoch war 
ich froh, dass wir jetzt vor den beiden letz-
ten Spielen des Jahres noch einmal eine 
normale Trainingswoche hatten.

Vor dem letzten Spiel der Hinrunde ge-
gen den FC Wegberg-Beeck hat RWE 
bereits 47 Punkte auf dem Konto. Dabei 
hattest Du vor Saisonbeginn bis zur Sai-
sonhalbzeit „nur“ 42 Zähler als Vorgabe 
gegeben!
Die Jungs machen einen sehr guten Job, 
keine Frage. Unser bisheriges Abschnei-
den ist absolut außergewöhnlich. Dennoch 
haben wir uns natürlich vorgenommen, 
auch gegen Wegberg-Beeck drei Punkte 
einzufahren und mit 50 Zählern ins neue 
Jahr zu gehen. Das wäre überragend. Und 
zwar unabhängig davon, wie viele Punkte 
der BVB noch holt.

Was zeichnet die Mannschaft vor allem 
aus?
Mich freut, dass das Team fest zusam-
menhält. Dabei ist es für viele Spieler 
derzeit nicht einfach, da uns aktuell fast 
der gesamte Kader zur Verfügung steht. 
Einige Jungs, die bei anderen Regional-
ligisten mit Sicherheit Stammspieler wä-
ren, gehören bei uns manchmal noch nicht 
einmal zum Kader. Das sind immer wie-
der schwierige Entscheidungen. Aber die 
Spieler nehmen das an und belohnen sich 
mit den positiven Ergebnissen.

Welche Rolle spielt dabei Mittelstürmer 
Simon Engelmann?
Auch wenn er zuletzt nicht in jedem Spiel 
erfolgreich war, sind 16 Saisontreffer 
schon wieder eine sensationelle Ausbeu-
te. Und das, obwohl er noch die eine oder 
andere Chance ausgelassen hat. Genau 
ein solcher Torjäger hat der Mannschaft 
in der letzten Saison gefehlt. Simon trifft 
aber nicht nur, sondern bereitet – wie 
zuletzt in Lotte – auch vor und zieht vor 
allem Gegenspieler auf sich. Dadurch 
schafft er Räume für die nachrückenden 
Mittelfeldspieler. Es ist kein Zufall, dass 
auch Dennis Grote, Cedric Harenbrock und 
Marco Kehl-Gomez schon jeweils viermal 
getroffen haben.

Verletzungsbedingt fehlte zuletzt nur 
Rechtsverteidiger David Sauerland we-
gen seines Kreuzbandrisses. Wie ist der 
aktuelle Stand?
David macht im Aufbautraining Fortschrit-
te, befindet sich aber nach wie vor in der 
Reha. Das wird auch noch einige Zeit so 
bleiben. Er darf und wird sich nicht unter 
Druck setzen, sondern soll die Verletzung 
in aller Ruhe auskurieren und sich best-
möglich auf sein Comeback vorbereiten. 
Wir hoffen, dass er zur neuen Saison wie-
der richtig fit sein wird.

Bei einem Heimsieg gegen den FC Weg-
berg-Beeck würde RWE definitiv als 
Spitzenreiter ins neue Jahr starten. Wie 
schätzt Du den Aufsteiger ein?
Wir treffen auf eine sehr gute Mannschaft, 
gehen mit Respekt an die Aufgabe heran. 
Mein Co-Trainer Lars Fleischer hat das 
Team zuletzt noch einmal beim 0:1 gegen 
die U23 von Borussia Mönchenglad-
bach beobachtet. Die Niederlage 
war unglücklich. Es sagt auch ei-
niges sagt, dass Wegberg-Be-
eck erst ein Auswärtsspiel 
verloren hat – und das beim 
2:3 in Dortmund erst kurz 
vor Schluss durch einen 
Elfmeter. Wir sind also 
gewarnt. Dennoch ist 
es natürlich unser kla-
res Ziel, unsere positi-
ve Serie – speziell an 
der Hafenstraße! –  
afortzusetzen.

„Außergewöhnliche Ausbeute“
RWE-Cheftrainer Christian Neidhart vor Abschluss der Hinserie gegen FC Wegberg-Beeck.

Mindestens 42 Punkte hatte RWE-Trainer Christian Neidhart vor Saisonbeginn als internes Ziel für die 
erste Halbserie in der Regionalliga West-Saison 2020/2021 ausgegeben. Vor dem abschließenden Hin-
rundenspiel am heutigen Samstag, 14 Uhr, gegen den FC Wegberg-Beeck hat unsere noch unbesiegte 
Mannschaft schon 47 Zähler auf dem Konto. Kein Grund für unser Team, die Hände in den Schoß zu 
legen. Vielmehr soll mit dem neunten Heimsieg in Serie noch vor Weihnachten die 50-Punkte-Marke 
geknackt werden. Im aktuellen Interview mit der „kurzen fuffzehn“ nimmt Christian Neidhart ausführlich 
Stellung zur aktuellen Situation.

Foto: Endberg
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„RWE wird am Ende der Saison ganz oben stehen“
Wegberg-Beecks Trainer Michael Burlet vor Begegnung an der Hafenstraße.

Aufsteiger FC Wegberg-Beeck, der sich am Samstag, 14 Uhr, im Rahmen des 21. Spieltages in der Regionalliga West zum Abschluss der 
Hinserie bei Rot-Weiss Essen vorstellt, hat nach einigen Startschwierigkeiten den Weg in die Erfolgsspur gefunden. Das Team von Aufstiegs-
trainer Michael Burlet, der im Sommer 2019 den Posten vom jetzigen Sportlichen Leiter Friedel Henßen übernommen hatte, rangiert auf einem 
Nichtabstiegsplatz. Vor der Partie an der Hafenstraße sprachen wir mit dem 55-jährigen Burlet.

Gekommen, um zu bleiben: Der Aufsteiger FC Wegberg-Beeck, am heutigen Samstag ab 14 Uhr zum Abschluss der Hinrunde im Stadion Es-
sen an der Hafenstraße zu Gast, hat sich eine solide Basis für eine weitere Saison in der Regionalliga West erarbeitet. Nach 18 Begegnungen 
stehen 21 Zähler in der Bilanz der Mannschaft von FCW-Trainer Michael Burlet. Überwintern werden die Wegberger definitiv über dem Strich.

Wegberg-Beeck: gekommen, um zu bleiben
Aufsteiger ist zum Abschluss der Hinrunde an der Hafenstraße zu Gast.

Dabei war der Start in die Saison für den 
Neuling vom Mittelrhein alles andere als 
optimal verlaufen. Von den ersten neun 
Partien gewann der FCW nur eine – am 2. 

Spieltag beim direkten Konkurrenten Bon-
ner SC (2:0). Dann aber lief es plötzlich. 
Mit drei Siegen in Folge und danach noch 
einmal zwei Unentschieden arbeitete sich 

Wegberg-Beeck stetig aus dem Tabellen-
keller nach oben.

Chancenlos war der Aufsteiger nur äußerst 
selten. Die höchste Niederlage war das 
0:4 im Mittelrhein-Duell mit der U 21 des 
1. FC Köln Ende November. Gegen andere 
Teams aus dem oberen Tabellendrittel hielt 
die Mannschaft von Michael Burlet dage-
gen gut mit, etwa bei der 2:3-Auswärts-
niederlage gegen Titelaspirant Borussia 
Dortmund II oder beim 0:0 bei der U 23 von 
Fortuna Düsseldorf. „Wir sind eine Einheit. 
Bei uns läuft jeder für jeden“, sagt Burlet, 
der seit Sommer 2019 im Amt ist. Am ver-
gangenen Spieltag musste sich der FCW 
dem Nachbarn Borussia Mönchengladbach 
U23 knapp 0:1 geschlagen geben.

Was das Toreschießen angeht, dürfte es 
für Burlet und seine Schützlinge noch ein 
wenig Luft nach oben geben. In 18 Spielen 
gelangen 18 Treffer, also im Schnitt ein Tor 
pro Partie. Allein elf Tore verteilen sich da-

bei auf die Schultern eines Trios. Shpend 
Hasani und Marvin Brauweiler führen die 
interne Torschützenliste mit jeweils vier 
Treffern an. Dahinter rangiert Evangelos 
Skraparas mit drei Toren.

Shpend Hasani stand bereits beim bis-
her letzten Duell mit Rot-Weiss Essen im 
Wegberger Aufgebot. In der Regionalliga 
West-Saison 2017/2018 musste sich der 
FCW Anfang April 2018 im heimischen 
Waldstadion 0:3 geschlagen geben. Im 
Hinspiel hatte Wegberg-Beeck in Essen ein 
1:1 erkämpft.

Insgesamt gab es bisher acht Liga-Duelle 
zwischen RWE und dem FC Wegberg-Be-
eck, von denen vier an Rot-Weiss gingen. 
Drei Begegnungen endeten Remis, nur 
einmal siegte das Team aus der „Müh-
lenstadt“, wie Wegberg wegen seiner 14 
historischen Wassermühlen rund um den 
Hauptort auch genannt wird.

Herzlich willkommen in Essen, Herr 
Burlet! Die jüngste 0:1-Heimniederlage 
gegen die U23 von Borussia Mönchen-
gladbach trübt ein wenig das Gesamt-
bild, das Ihre Mannschaft in den letz-
ten Wochen abgegeben hate. Wie fällt 
Ihr Fazit aus?
Die Gesamtleistung war gegen Gladbach 
trotz der Niederlage durchaus in Ordnung 
und wird uns nicht aus der Bahn werfen. 
Nach der Roten Karte für Gladbachs Jor-
dan Beyer hatten wir in den letzten 25 
Minuten fünf gute Tormöglichkeiten, um 
den Ausgleich zu erzielen. Leider hat es 
nicht geklappt. Ein Punkt wäre auf jeden 
Fall verdient gewesen.

Dennoch wird Ihre Mannschaft auf ei-
nem Nichtabstiegsplatz überwintern. 
Wie bewerten Sie die erste Serie ins-
gesamt?
Uns hatte keiner so richtig auf der Rech-
nung, dafür spielen wir als Aufsteiger 
eine ordentliche Saison. Ganz zu Anfang 
hatten wir noch viel Lehrgeld bezahlt. In 
vielen Spielen schwang bei uns oft ein 
Hauch von Naivität mit. Wir haben dann 
aber gezeigt, dass wir von den Mann-
schaften, die sich ebenfalls im unteren 
Tabellendrittel aufhalten, nicht so weit 
weg sind. Wir haben gegen unsere direk-
ten Konkurrenten gut gepunktet. Jetzt 
fehlt uns nur noch, dass wir auch gegen 
Mannschaften Zähler einfahren, die in 
der Tabelle über uns stehen.

Auswärts hat Ihr Team erst eine Partie 
verloren, noch dazu beim 2:3 in Dort-
mund äußerst unglücklich. Wie erklä-
ren Sie sich die Leistungsschwankun-
gen bei Heim- und Auswärtsspielen?
Wenn wir das wüssten, würden wir es 
sofort abstellen. (lacht) Wir fühlen uns 
auswärts sichtlich wohler, obwohl wir 
von der taktischen Grundausrichtung 
her eigentlich nicht anders in die Spiele 
gehen.

Ihr Team ist mittlerweile in der Regi-
onalliga West angekommen. Dennoch: 
Wie groß sind aus Ihrer Sicht die Un-
terschiede zwischen der Ober- und der 
Regionalliga?
Von der Athletik sind beide Ligen nicht 
miteinander zu vergleichen. In der Ober-
liga kann man mit einer mittelmäßigen 
Leistung punkten, was eine Liga höher 
nicht mehr funktioniert. Dennoch hätten 
wir auch schon drei bis vier Punkte mehr 
haben können. Dann würden wir als Auf-
steiger sogar noch besser dastehen.

In welchen Bereichen wollen und müs-
sen Sie im nächsten Jahr den Hebel 
ansetzen?
Offensiv müssen wir insgesamt tor-
gefährlicher werden. Die Mannschaft 

schafft es noch nicht, sich konstant für 
ihren Aufwand zu belohnen. Außerdem 
müssen wir die individuellen Fehler mi-
nimieren. Wenn uns das gelingt, bin ich 
guter Dinge.

Wie sehr macht Ihnen die Corona-Pan-
demie bei Ihrer Arbeit zu schaffen?
Bei unseren Spielern liegt der Schwer-
punkt nicht auf dem Fußball, sondern 
auf ihrer Arbeit oder einem Studium. Wir 
sind eine reine Amateurmannschaft. Da 
wir zu Saisonbeginn wegen Corona aus-
setzen und einige Partien verschieben 
mussten, standen für uns allein im Okto-
ber acht Ligaspiele auf dem Programm, 
was für Feierabend-Fußballer schwer 
wegzustecken ist. Uns blieb keine Zeit 
zum Verschnaufen. Dennoch bin ich sehr 
froh, dass der Ligabetrieb nicht ausge-
setzt wurde, weil sonst viele Vereine vor 
einer ungewissen Zukunft gestanden 
hätten.

Wie stark schätzen Sie Ihren Kader 
ein und was zeichnet Ihre Mannschaft 
aus?
Die Truppe verfügt definitiv über einen 
unbändigen Willen, enormen Charakter 
sowie Team- und Kampfgeist. Alle wis-
sen: Für uns geht es nur um den Klas-
senverbleib. Ich glaube, dass wir uns auf 
Augenhöhe und in Schlagdistanz zu un-
seren direkten Konkurrenten bewegen. 
Wenn wir weitgehend verletzungsfrei 
durch die Saison kommen sollten, kön-
nen wir unser Ziel erreichen.

Im letzten Spiel vor der Winterpau-
se geht es an der Hafenstraße gegen 
Tabellenführer Rot-Weiss Essen. Wie 
schätzen Sie den Gegner ein?
Rot-Weiss Essen ist aus meiner Sicht 
mit Abstand die beste Mannschaft in der 
Liga und wird auch am Ende der Saison 
ganz oben stehen. Wir treten als klarer 
Außenseiter an der Hafenstraße an.

Was wollen Sie von Ihrem Team sehen?
Wir wollen vor allem wieder eine gute 
Leistung auf den Platz bringen. Dabei 
spielt das Ergebnis für uns zunächst ein-
mal eine untergeordnete Rolle. Wir sind 
keine Träumer, aber im Fußball ist an ei-
nem guten Tag alles möglich. Grundsätz-
lich benötigen wir Kompaktheit, müssen 
möglichst die unnötigen individuellen 
Fehler abstellen.

Wer wird die Partie an der Hafenstraße 
verpassen?
Unser Rechtsaußen Brooklyn Merl steht 
mir wegen einer Sprunggelenkverletzung 
nicht zur Verfügung. Kapitän Maurice 
Passage fällt mit muskulären Problemen 
aus. Torhüter Stefan Zabel laboriert noch 
an seinem Bänderanriss. Dafür kehrt mit 
Denis Jansen ein weiterer Schlussmann 
nach seiner Rotsperre in den Kader zu-
rück.

FC WEGBERG-BEECK 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1920

21 Jansen, Denis 
  1 Zabel, Stefan

TOR

ABWEHR

MITTELFELD

STURM

 Vereinsfarben: Schwarz-Rot
 Stadion: Waldstadion (5.000 Plätze)
 Im Netz: www.fc-wegberg-beeck.de

Trainer: Michael Burlet
Ältester Spieler: Lekesiz, Gökan (29 Jahre)
Jüngster Spieler: Geerkens, Tom (20 Jahre)

Mitglieder: nicht bekannt

Letztes Aufeinandertreffen: 
FC Wegberg-Beeck - Rot-Weiss Essen 0:3

  9 Hasani, Shpend
18 Kabambi, Manuel
11 Kleefisch, Marc

27 Lekesiz, Gökan
  8 Skraparas, Evangelos

37 Asani, Adrian
10 Bach, Jan
  5 Braunweiler, Marvin
30 Fehr, Jeff-Denis
23 Geerkens, Tom

18 Kühnel, Meik
31 Leersmacher, Yannik
26 Mandt, André
  7 Merl, Brooklyn 
17 Wilms, Sebastian

  6 Filipovic, Yannick
32 Hoffmanns, Justin
  4 Hühne, Nils

15 Meurer, Tom
14 Passage, Maurice
  2 Post, Norman

KADER

Auf Schlagdistuanz zur Konkurrenz: Michael Burlet (Foto: MSPW)

Das darf sich nicht wiederholen: Beim letzten Hafenstraßen-Besuch im Jahr 2017 
ergatterten die Gäste einen Punkt. (Foto: Gohl)
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Heber und Harenbrock lassen Rot-Weiss jubeln
Unveränderter Startelf gelingt bei Sportfreunden Lotte dritter Sieg in Folge.

Die letzte englische Woche der Regionalliga West im Jahr 2020 war für Rot-Weiss Essen ein voller Erfolg. Nach den vorausgegangenen 
Heimerfolgen gegen die U21 des 1. FC Köln (3:1) und den SV Straelen (4:1) setzte sich die Mannschaft von Trainer Christian Neidhart im 
letzten Auswärtsspiel vor Weihnachten bei den Sportfreunden Lotte 2:0 (2:0) durch.

Trotz der erheblichen Belastung mit drei 
Partien innerhalb von nur acht Tagen und 
trotz der großen Auswahl im Kader (eta-
blierte Spieler wie Jonas Behounek, Felix 
Backszat, Felix Herzenbruch oder Jonas 
Hildebrandt standen beispielsweise zu-
letzt nicht im Aufgebot) verzichtete der 
RWE-Trainer auf die sonst übliche Rota-
tion und ließ auch beim 2:0 in Lotte zum 
dritten Mal hintereinander dieselbe Start-
formation auflaufen. „Es war ein kleines 
Risiko dabei“, gab Neidhart später zu: 
„Unser Konzept ist jedoch aufgegangen.“

Schon der erste vielversprechende Tor-
abschluss gehörte RWE. Nach einem 
Freistoß der Rot-Weissen eroberte Cedric 
Harenbrock den Ball im Mittelfeld zurück. 
Über Umwegen landete die Kugel bei 
Torjäger Simon Engelmann (5.), der aber 
knapp am Tor von Jhonny Peitzmeier vor-
beizielte. Auch beim Versuch von Lottes 
Offensivspieler Leon Demaj (9.) fehlte die 
Präzision.

Nach einer abwechslungsreichen An-
fangsphase beruhigte sich das Spielge-

schehen zunächst wieder. Ein Schuss von 
Oguzhan Kefkir (16.) aus 25 Metern ging 
nur knapp über die Latte. Fast im Gegen-
zug konnte RWE-Torhüter Daniel Davari 
(18.) den Versuch von Conrad Azong ab-
wehren. Dann aber die Führung für die 
Rot-Weissen: Eine Flanke von Simon En-
gelmann konnte Innenverteidiger Daniel 
Heber (20.) zur Führung einköpfen. Für 
Top-Torjäger Engelmann (16 Saisontref-
fer) war es auch schon die dritte Vorlage.

Die Gastgeber agierten mit vielen langen 
Bällen, fanden gegen die stabile Esse-
ner Defensive aber kaum eine Lücke. 
Einen Konter konnte Dennis Grote (30.) 
im Strafraum entschärfen, Daniel Dava-
ri (37.) war bei einer zu kurz geratenen 
Kopfball-Rückgabe aufmerksam. Der 
zweite Treffer fiel noch vor der Pause: 
Kapitän Marco Kehl-Gomez legte für 
Cedric Harenbrock (40.) quer, der die Ku-
gel von der linken Strafraumkante aus im 
langen Eck versenkte.

Auch nach der Halbzeitpause blieb das 
Spiel abwechslungsreich. Einen Schuss 

von Leon Demaj aus der Distanz konn-
te Davari (50.) sehenswert parieren. 
Der Versuch von Ex-RWE-Kapitän Timo 
Brauer (56.) ging nur um Haaresbreite 
am Pfosten vorbei. Nach einem Abpraller 
von Oguzhan Kefkir landete der Ball bei 
Isaiah Young. Der US-Amerikaner zielte 
aber knapp drüber (63.). Der Abschluss 
des eingewechselten Marcel Platzek 
(75.) wurde noch zur Ecke geblockt, ein 
Fallrückzieher von RWE-Kapitän Marco 
Kehl-Gomez (78.) ging über das Tor. Da 
Davari sowohl bei einem Freistoß von 
Leon Demaj (90.) als auch bei einem 
Kopfball in der Nachspielzeit zur Stelle 
war, blieb es beim 2:0-Auswärtssieg und 
dem zehnten Spiel ohne Gegentreffer.

„Wir Abwehrspieler freuen uns immer, 
wenn wir zu Null spielen und beglück-
wünschen uns direkt nach dem Schluss-
pfiff“, erklärte Torschütze Daniel Heber: 
„Ich denke, dass wir auch bis zum Ende 
der Saison auf gute Defensivwerte kom-
men werden. Wir haben eine gute und 
auch reife Mannschaft zusammen, das 
sieht man Woche für Woche auf dem 

Platz. Diesmal haben wir nicht so gut 
angefangen, der Platz war schwierig und 
Lotte hat ordentlich dagegengehalten. Ein 
paar Minuten vor dem 1:0 ist es besser 
geworden. Dann haben wir uns mit zwei 
Toren belohnt.“

Da Meisterschaftskonkurrent Borussia 
Dortmund U 23 nicht über ein 0:0 beim 
VfB Homberg hinauskam, bauten die 
Rot-Weissen ihren Vorsprung vor dem 
Tabellenzweiten aus. „Das Ergebnis 
habe ich erst im Nachhinein erfahren“, 
so RWE-Trainer Christian Neidhart. „Man 
sieht, dass es nicht alles so selbstver-
ständlich ist, wie man sich das vorstellt. 
Auch wir werden mit Sicherheit mal ein 
Spiel verlieren, aber das kann noch ein 
bisschen dauern. Ich bin froh darüber, 
wenn wir auch mal ein schlechteres Spiel 
gewinnen. Es muss nicht immer schön 
aussehen, wenn unter dem Strich die drei 
Punkte stehen. In so einem Spiel sieht 
man unsere individuelle Qualität.“

Wir sind weiter für Sie da!

Küchen- & Badplanung:

0931/359 550 300 (Mo.-Sa. 09.00-20.00 Uhr)

Bestellhotline:
(030) 255 492 22 880 (Mo.-Sa. 09.00-20.00 Uhr)

Babyfachmarkt
Warenausgabe / Lieferservice

24/7 online bestellen:

xxxlutz.de

Weiterhin für Sie geöffnet:

(Mo.-Sa. 10.00-19.00 Uhr)

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH 
& Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. ILDE51-0-f MEIN MÖBELHAUS.

XXXLutz Essen | Hans-Böckler-Straße 80 |  
45127 Essen | Tel. (030) 25549220-0 | Öffnungszeiten:  
Mo.–Do. 10.00–19.00 Uhr, Fr.-Sa. 10.00-20.00 Uhr | essen@xxxlutz.de

©
 X

X
X

Lu
tz

   
M

ar
ke

n
 G

m
bH

16.12.2020   14:47:58

Und du so? RWE-Urgestein Kevin Grund und Lotte-Kapitän Timo Brauer sind alte Bekannte. RWE nahm drei wichtige Punkte mit an die Hafenstraße. (Foto: Endberg) 
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dann schon auch den Anspruch an mich 
selbst, für Torgefahr zu sorgen. Das ist 
auch eine unserer Stärken. Wir haben mit 
Simon Engelmann den Top-Torjäger der 
Regionalliga West in unseren Reihen, sind 
aber auch mit anderen Mannschaftsteilen 
für Tore gut. Cedric Harenbrock und Den-
nis Grote stehen zum Beispiel auch schon 
bei jeweils vier Toren.

Ein Highlight steht Euch noch mit dem 
DFB-Pokal-Spiel gegen Fortuna Düssel-
dorf am Tag vor Heiligabend bevor. Ist 
bei Dir schon Vorfreude spürbar?
Klar, das Datum rückt immer näher. 
Schon die Auslosung hatte ich natür-
lich gespannt verfolgt. Auf uns wartet 
ein ambitionierter Zweitligist. An das  
Düsseldorf-Spiel denke ich aber noch 

nicht. Zunächst müssen wir unsere Auf-
gabe gegen den FC Wegberg-Beeck lö-
sen. Alles andere zählt noch nicht.

Nach dem Pokalspiel geht es in eine ex-
trem kurze Winterpause. Wie wirst Du 
die Feiertage verbringen?
Ich habe vor, mit meiner Frau und mei-
nen beiden Töchtern meine Familie in 

der Schweiz zu besuchen. Meine Eltern, 
Großeltern und Schwiegereltern leben 
noch in Zürich. Wir hoffen, dass ein Tref-
fen möglich sein wird und uns die Coro-
na-Pandemie nicht doch noch kurzfristig 
einen Strich durch die Rechnung macht.

Hallo Marco! Mit einem Sieg gegen den 
FC Wegberg-Beeck könnt Ihr sicher als 
Tabellenführer der Regionalliga West 
überwintern. Ist das ein zusätzlicher 
Ansporn?
Selbstverständlich. Wir wollen weiterhin 
ungeschlagen bleiben. Nur fünf von 19 
Begegnungen nicht gewonnen zu haben, 
ist beachtlich. Das soll möglichst lange 
so bleiben. Gemeinsam mit der U23 von 
Borussia Dortmund konnten wir uns ein 
wenig von der Konkurrenz absetzen. Das 
ist aber bei weitem kein Grund, sich jetzt 
auszuruhen.

Die Partie ist gleichzeitig das Ende der 
Hinrunde. Was war Dein persönliches 
Highlight der ersten Saisonhälfte?
Das 2:0 gegen die U23 von Fortuna Düs-
seldorf. Wir haben nicht nur souverän 
gewonnen, es durften endlich auch mal 
wieder 5.000 RWE-Fans an der Hafen-
straße dabei sein. Das hat sich während 

der Corona-Pandemie wieder ein wenig 
nach Normalität angefühlt. Das 1:0 ge-
wonnene DFB-Pokalspiel gegen Arminia 
Bielefeld klammere ich dabei ein wenig 
aus. Das Duell war ohnehin ein Bonus für 
uns. Wir hatten total Bock auf die Partie 
und konnten gegen einen Bundesligisten 
unter Beweis stellen, zu welchen Leistun-
gen wir in der Lage sind.

Hat Dich ein Spiel auch besonders lange 
beschäftigt?
Das 1:1 am 1. Spieltag gegen den SC 
Wiedenbrück. Mit der letzten Aktion des 
Spiels haben wir da noch den Ausgleich 
kassiert. Das war total unnötig. So rich-
tig abschütteln konnte ich das auch erst 
nach ein paar Tagen.

Was zeichnet das Team Deiner Meinung 
nach besonders aus?
Wir stehen sehr kompakt. Zehn Gegento-
re nach 19 Ligaspielen sind ein herausra-

gender Wert. Wir arbeiten sehr geschlos-
sen im Mannschaftsverbund. Dadurch 
sind wir nur sehr schwer zu überwinden. 
Diese defensive Stabilität ist die Grund-
voraussetzung dafür, dass wir bislang in 
jedem Spiel gepunktet haben.

Mal ehrlich: Bist Du selbst ein wenig 
über das positive Abschneiden über-
rascht?
Dass wir schon vor dem 20. Saisonspiel 
unser intern gesetztes Ziel von 21 Punk-
ten pro Zehnerblock deutlich übertroffen 
haben, konnte man so natürlich nicht 
planen. Ich habe aber schon vor der Sai-
son bemerkt, dass die Qualität bei uns 
diesmal besonders hoch ist. Wir haben 
einen breiten Kader, bei dem der Trainer 
immer wieder schwierige Entscheidun-
gen treffen muss. Viele Jungs, die bei 
uns nicht regelmäßig zum Einsatz kom-
men, wären bei anderen Regionalligisten 
Stammspieler.

Als Du zu RWE kamst, hast Du als In-
nenverteidiger angefangen. Mittlerwei-
le spielst Du schon seit längerer Zeit im 
zentralen Mittelfeld. Wie gefällt dir die 
Rolle?
Die Position liegt mir. Ich habe dort auch 
meine ersten Spiele im Profibereich in 
der Schweiz gemacht. Bei meinen Stati-
onen bei der SV 07 Elversberg oder dem 
Chemnitzer FC habe ich ebenfalls schon 
im Mittelfeld gespielt. In der Rolle sind ein 
hohes Laufpensum und eine gute Zwei-
kampfführung gefragt. Außerdem kann 
ich meine Ideen im Spiel nach vorne bes-
ser einbringen. Das macht mir Spaß.

Auf Deinem Konto stehen bereits vier 
Saisontreffer. Warum hast Du das Tore-
schießen für Dich entdeckt?
Meine Rolle unter der Regie von Trainer 
Christian Neidhart ist noch einmal etwas 
offensiver ausgelegt, als es noch unter 
Christian Titz der Fall war. Da habe ich 

„Kein Grund, sich auszuruhen“
RWE-Kapitän Marco Kehl-Gomez über erfolgreiche Hinrunde in der Regionalliga West.

Gegen den FC Wegberg-Beeck heißt es für Rot-Weiss Essen am Samstag, 14 Uhr, zum letzten Mal im Jahr 2020: Heimspiel in der Regionalliga West 
an der Hafenstraße. Das ist Anlass genug für die „kurze fuffzehn“, um mit Kapitän und Mittelfeldspieler Marco Kehl-Gomez (28) einen Blick zurück 
auf die Hinrunde zu werfen und auch über seinen bisherigen Höhepunkt der ersten Saisonhälfte zu reden.

„KG“ durfte sich in dieser Saison bisher bereits vier Mal im Torjubel üben. (Foto: Endberg)

Familienmensch Kehl-Gomez unterstützt gerade mit großer Selbstverständlichkeit die 
rot-weisse „Herzenswünsche“-Aktion für benachteiligte Kinder. (Foto: Peil/RWE)

Ist sich für keinen Zweikampf zu schade: Marco Kehl-Gomez. (Foto: Endberg)
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Rot-Weiss Essen: Defensivspieler Jo-
nas Hildebrandt, der Anfang des Jahres 
vom Drittligisten FC Hansa Rostock zum 
West-Regionalligisten Rot-Weiss Essen 
gewechselt war, ist seit vier Wochen bei 
fast jeder Trainingseinheit der Essener U 
17 dabei, die in der Staffel West der B-Ju-
nioren-Bundesliga spielt. Der 23-jährige 
Innenverteidiger hospitiert beim Team um 
U17-Cheftrainer Simon Hohenberg und 
sammelt erste Trainererfahrungen.

Sportfreunde Lotte: Imke Wübbenhorst 
ist nicht mehr Cheftrainerin der Sport-
freunde Lotte in der Regionalliga West. Drei 
Tage nach der 0:2-Heimniederlage gegen 
Spitzenreiter Rot-Weiss Essen wurde die 
32 Jahre alte Fußball-Lehrerin, die als erst 
zweite Frau nach Ex-Nationalspielerin Inka 
Grings (früher SV Straelen) einen Viertli-
gisten im Männerfußball trainiert hatte, 
mit sofortiger Wirkung von ihren Aufgaben 
entbunden. Nach nur einem Sieg und ins-
gesamt fünf Punkten aus den vergangenen 
elf Partien belegt der frühere Drittligist ei-
nen Abstiegsplatz und ist fünf Zähler vom 
rettenden 16. Rang entfernt. Wübbenhorst 
war seit April im Amt.
„So wie bisher kann und soll es nicht wei-
tergehen“, erklärt Sportfreunde-Vorsitzen-
der Sven Westerhus die Trennung: „Das 
muss sofort in den Kopf jedes einzelnen 
Spielers. Wir erwarten nun, dass die Mann-
schaft auch mehr Punkte für das sportliche 
Überleben sichert.“ Der langjährige Sport-
liche Leiter Manfred Wilke ergänzt: „Der 
Klassenverbleib ist aufgrund der negativen 
Entwicklung in der gegenwärtigen Konstel-
lation immens gefährdet.“
Zunächst übernimmt jetzt Wübbenhorsts 
Assistent Andy Steinmann (35) das Traine-
ramt und wird das Team am Samstag, 14 
Uhr, im letzten Spiel des Jahres beim Auf-
steiger SC Wiedenbrück betreuen. „Ich bin 
von dieser Mannschaft und ihrem Potential 
felsenfest überzeugt“, betont Steinmann, 
der früher auch für den SV Rödinghausen 
tätig und schon während der vergange-
nen Saison in Lotte als Interimstrainer 
eingesprungen war. „Wir sind uns sicher, 

mit dieser Entscheidung einen neuen wirk-
samen Impuls im Abstiegskampf setzen 
zu können“, formuliert Lottes Lizenzspie-
ler-Leiter Daniel Körber. „Nach dem Wie-
denbrück-Spiel wollen wir die Winterpause 
nutzen, um weitere Veränderungen auf den 
Weg zu bringen.“

Bonner SC: Der frühere Bundesligapro-
fi Björn Joppe ist neuer Cheftrainer beim 
Bonner SC in der Regionalliga West. Der 
42-Jährige erhält zunächst einen Vertrag 
bis zum Saisonende und soll den ehema-
ligen Zweitligisten vor dem Abstieg in die 
Mittelrheinliga bewahren. Joppe wird von 
Co-Trainer Gordon Addai unterstützt. Auch 
U 19-Trainer Lino Sanchez wird zumindest 

in den beiden kommenden Partien bis zur 
kurzen Weihnachtspause weiter zum Trai-
nerteam zählen. Addai und Sanchez hat-
ten das Team zuletzt nach der Freistellung 
von Ex-Cheftrainer Thorsten Nehrbauer 
interimsweise betreut. Von September bis 
Oktober war Björn Joppe, der während 
seiner aktiven Laufbahn unter anderem 
für den VfL Bochum, den 1. FC Union Ber-
lin und den VfL Osnabrück am Ball war, 
Trainer beim TuS Bersenbrück in der Ober-
liga Niedersachsen. Zuvor betreute der 
gebürtige Wuppertaler auch schon den 1. 
FC Lokomotive Leipzig in der Regionalliga 
Nordost und führte den Traditionsverein 
in die Spitzengruppe. „Dort hat Björn mit 
jungen Spielern erfolgreich gearbeitet“, so 

Bonns Sportlicher Leiter Mario Neunaber. 
„Das war für uns ein ausschlaggebender 
Grund.“ Björn Joppe erklärt: „Der Bonner 
SC hat einen guten Namen. Mannschaft 
und Verein besitzen Potenzial, um hier et-
was aufzubauen. Wichtig ist mir, dass die 
Spieler Charakter zeigen. Wir wollen unse-
re Spielphilosophie auf den Platz bringen 
und durchziehen.“

Borussia Dortmund U23: Enrico Maa-
ßen, Trainer bei der U23 von Borussia 
Dortmund, muss in den nächsten Wochen 
in der Regionalliga West auf Spielmacher 
Taylan Duman verzichten. Der 23-jährige 
Mittelfeldspieler hat sich einen Haarriss im 
Knochen und ein Knochenödem oberhalb 

des linken Knies zugezogen. Duman wird 
damit auch die weiteren in diesem Jahr 
noch ausstehenden Partien gegen den 
Wuppertaler SV (Samstag, 19. Dezember, 
14 Uhr) und die U23 von Fortuna Düssel-
dorf (Dienstag, 22. Dezember, 14 Uhr) ver-
passen. Im Januar will Duman, der bislang 
für BVB II bislang 14 Spiele (neun Tore, 
sechs Vorlagen) in dieser Saison absolviert 
hat, wieder spielfähig sein.

SV Rödinghausen: West-Regionalligist 
SV Rödinghausen hat den zum Sommer 
auslaufenden Vertrag mit Björn Hollenberg 
vorzeitig verlängert. Der 32-jährige wird 
damit auch in den kommenden zwei Spiel-
zeiten als Cheftrainer der U23 fungieren. 
Hollenberg war im Sommer 2019 zum SVR 
gekommen und stand zuvor beim jetzigen 
Drittligisten SC Verl unter Vertrag. Unter 
seiner Regie konnte sich die U23 im letzten 
Jahr in der Spitze der Westfalenliga eta-
blieren und will auch in dieser Saison mit 
einem sehr jungen Kader eine gute Rolle 
spielen. „Björn hat sich unfassbar schnell 
bei uns integriert und ist mit seiner akri-
bischen und emotionalen Art ein wichtiger 
Faktor für die Entwicklung unserer Spieler 
geworden“, sagt Nachwuchskoordinator 
Daniel Lichtsinn. „Wir freuen uns, auch in 
den nächsten zwei Jahren Konstanz auf 
der Trainerposition unserer höchsten Aus-
bildungsmannschaft zu haben.“ Hollen-
berg, dessen neuer Vertrag eine Laufzeit 
bis zum Sommer 2023 besitzt, hat bereits 
die nächsten Ziele vor Augen: „Ich freue 
mich über das Vertrauen des Vereins. Ich 
fühle mich hier sehr wohl und es bereitet 
mir große Freude, die Spieler bei ihrem 
Einstieg in den Seniorenbereich zu beglei-
ten und ihnen bei der Erreichung ihrer Ziele 
zu helfen. Wir haben als Mannschaft noch 
einiges vor.“

SV Bergisch Gladbach 09: Helge Hohl, 
Trainer beim abstiegsbedrohten West-Re-
gionalligisten SV Bergisch Gladbach 09, 
will sich möglichen Transfers in der Win-
terpause zwar nicht komplett verschlie-
ßen. Grundsätzlich hat Hohl aber großes 

Vertrauen in seinen Kader und plant daher 
auch keine wesentlichen Veränderungen. 
„Nach aktuellem Stand wird uns kein Spie-
ler in der Winterpause verlassen“, sagt 
Hohl.

Fortuna Düsseldorf: Nico Michaty, Trai-
ner beim West-Regionalligisten Fortuna 
Düsseldorf U23, plant in diesem Jahr nicht 
mehr mit Torhüter Dennis Gorka und An-
greifer Timo Bornemann. Beide fallen mit 
Sehnen-Verletzungen aus. „Auch Links-
verteidiger Georgios Siadas steht nach 
seiner Meniskus-OP nicht mehr zur Verfü-
gung“, sagt Michaty.

Alemannia Aachen: Beim West-Regi-
onalligisten Alemannia Aachen ist die 
Personallage nach wie vor angespannt. 
So befindet sich Rechtsverteidiger Leon 
Gaedicke nach seinem Kreuzbandriss wei-
terhin im Reha-Training. Innenverteidiger 
Matti Fiedler hat sich eine Syndesmose-
band-Verletzung zugezogen, Abwehrchef 

Peter Hackenberg fällt mit einem Muskel-
bündelriss aus. Mittelfeldspieler Sebastian 
Schmitt steht wegen eines Knöchelbruchs 
nicht zur Verfügung, Linksaußen Oluwabori 
Falaye fällt mit einem Muskelfaserriss aus. 
Zu allem Überfluss hat sich Offensivspieler 
Florian Rüter beim 1:1 im Traditionsduell 
mit Rot-Weiss Essen ebenfalls einen Mus-
kelfaserriss zugezogen.

Rot-Weiss Essen: Die trotz Corona der-
zeit laufende Herzenswünsche-Aktion der 
„Essener Chancen“, der Sozialinitiative des 
West-Regionalligisten Rot-Weiss Essen, 
bekommt große Unterstützung von Fans, 
Partnern oder Spielern. So sicherten sich 
auch Teile der RWE-Mannschaft ausgefüll-
te Wunschkugeln und besorgte fleißig Ge-
schenke für Essener Kinder. Ausgestattet 
sind die Männer von der Hafenstraße nicht 
nur mit feinem Ballgefühl und Kampfgeist 
auf dem Fußballplatz, sondern auch ei-
nem großen Herz. Deshalb ließ es sich das 
Team von Cheftrainer Christian Neidhart 

nicht nehmen, sehnliche Kinderwünsche 
zur Weihnachtsbescherung zu erfüllen.
„Essener Chancen“-Botschafter und 
RWE-Linksverteidiger Kevin Grund jeden-
falls brannte bereits darauf, endlich die 
Kugeln mit den zahlreichen Kinderwün-
schen von Herzenswunsch-Organisatorin 
Anna-Lotta Obering übergeben zu bekom-
men. „Großartig, dass die teilnehmenden 
Akteure das in ihrer Freizeit organisieren“, 
sagt Tani Capitain, Leiter der „Essener 
Chancen“.
Ebenfalls der rot-weissen Sozialinitiative zu 
Gute kommen 19,07 Prozent des Nettoerlö-
ses aus dem Viererpack-Trikot von Torjäger 
Simon Engelmann, das er beim 6:1-Derby-
sieg gegen den Wuppertaler SV getragen 
hatte. Bei einer Auktion brachte das Trikot 
560 Euro ein. „Das ist für uns eine ordent-
liche Hilfe. Und der große Wunsch, dieses 
Trikot zu bekommen, beweist doch nur, wie 
positiv verrückt alle Rot-Weissen nach ih-
rem Verein sind. Das ist die Basis, die ganz 
viel möglich macht“, sagt Capitain.

Und sonst?
Namen und Notizen aus der Regionalliga West.

Auch das noch …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

Freigestellt: Imke Wübbenhorst (l.), hier mit RWE-Chef-Trainer Christian Neidhart, ist nicht mehr Trainerin der Sportfreunde Lotte. 
(Foto: Endberg) 

Alemannia im Verletzungspech: Auch Florian Rüter (l.) fällt durch einen Muskelfaserriss, zugezogen im Spiel gegen RWE, aus. 
(Foto: Endberg)
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Daniel Davari
Position: Torwart
Geburtsdatum: 06.01.1988
Nationalität: iranisch
Einsätze: 17
Gelbe /Rote Karten: 2/0
Tore: -

1

Marco Kehl-Gomez
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 01.05.1992
Nationalität: schweizerisch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 4

5

Marcel Platzek
Position: Sturm
Geburtsdatum: 21.05.1990
Nationalität: deutsch
Einsätze: 14
Gelbe/Rote Karten: 3/0
Tore: 3

9

Daniel Heber
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: 4/0 
Tore: 2

14

Dennis Grote
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 09.08.1986
Nationalität: deutsch
Einsätze: 18
Gelbe/Rote Karten: 3/0
Tore: 4

6

Noel Futkeu
Position: Sturm
Geburtsdatum: 06.12.2002
Nationalität: deutsch
Einsätze: 2
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

17

Felix Herzenbruch
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch
Einsätze: 6
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

3

Kevin Grund
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 14.08.1987
Nationalität: deutsch
Einsätze: 14
Gelbe/Rote Karten: 1/0 
Tore: 1

7

Jan-Lucas Dorow
Position: Sturm
Geburtsdatum: 26.04.1993
Nationalität: deutsch
Einsätze: 7
Gelbe/Rote Karten: 1/0
Tore: 1

10

Felix Backszat
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 13.09.1989
Nationalität: deutsch
Einsätze: 10
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

4

Cedric Harenbrock
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 13
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: 4

8

Simon Engelmann
Position: Sturm
Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 16

11

Amara Condé
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 06.01.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 16
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 1

18

Sandro Plechaty
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: 2

21

Jakob Golz
Position: Torwart
Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 2
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

22

Max von Gehlen
Position: Reha-Trainer
Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch

Dr. Markus Faghih
Position:Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: 21.07.1968
Nationalität: deutsch

Peter Sommer
Position: Betreuer
Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch

Manuel Lenz
Position: Torwart-Trainer
Geburtsdatum: 23.10.1984
Nationalität: deutsch

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer
Geburtsdatum: 12.07.1975
Nationalität: deutsch

Patrick Nonnhoff
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: –
Nationalität: deutsch

Alexander Dolls
Position: Physiotherapeut
Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch

Dr. Michael Masrour
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: –
Nationalität: deutsch

Christian Neidhart
Position: Chef-Trainer
Geburtsdatum: 01.10.1968
Nationalität: deutsch

Lars Fleischer
Position: Co-Trainer
Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch

Carsten Wolters
Position: Co-Trainer
Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch

ROT-WEISS ESSEN
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion:  Stadion Essen (20.650 Plätze) 
Ältester Spieler: Dennis Grote (34 Jahre)
Jüngster Spieler: Noel Futkeu (18 Jahre )

Felix Weber
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 18.01.1995
Nationalität: deutsch
Einsätze: 4
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

16

Jonas Behounek
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 17.05.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 3
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

27

Felix Schlüsselburg
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 05.05.2001
Nationalität: deutsch
Einsätze: -
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

20

Kai Beckmeier
Position: Betreuer
Geburtsdatum: 23.02.1970
Nationalität: deutsch

Dr. Martin Zühlke
Position: Mannschaftsarzt
Geburtsdatum: 27.02.1963
Nationalität: deutsch

Maximilian Pronichev
Position: Sturm
Geburtsdatum: 17.11.1997
Nationalität: russisch
Einsätze: 1
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

23

Alexander Hahn
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 20.01.1993
Nationalität: deutsch
Einsätze: 19
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: -

24

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm
Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch
Einsätze: 18
Gelbe/Rote Karten: 2/0 
Tore: 3 

38

Jonas Hildebrandt
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 08.12.1996
Nationalität: deutsch
Einsätze: 4
Gelbe/Rote Karten: 1/0
Tore: -

34

Joshua Endres
Position: Sturm
Geburtsdatum: 22.03.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: 17
Gelbe/Rote Karten: 2/0
Tore: -

33

David Sauerland
Position: Abwehr
Geburtsdatum: 28.06.1997
Nationalität: deutsch
Einsätze: -
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

31

Isaiah Young
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: us-amerikanisch
Einsätze: 13
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: 1

30

Jan Neuwirt
Position: Mittelfeld
Geburtsdatum: 18.01.1998
Nationalität: deutsch
Einsätze: 5
Gelbe/Rote Karten: -
Tore: -

29
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Business PARTNERBusiness PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Hanten 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH & Co. KG

OHAGENREISEN

Bauunternehmung
T. Klingebiel GmbH

Am Schacht Hubert 11-13
45139 Essen

Tel: 0201-747470
Fax:0201-7474720

www.klingebiel-gmbh.de
info@klingebiel-gmbh.de

Die aktuellen Zahlen in der Regionalliga West
Tabelle der Regionalliga West zum 21. Spieltag.

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte

1. Rot-Weiss Essen 19 14 5 0 43:10 33 47

2. Borussia Dortmund II 17 12 4 1 44:13 31 40

3. SC Fortuna Köln 19 9 7 3 36:21 15 34

4. SC Preußen Münster 19 10 3 6 27:18 9 33

5. Fortuna Düsseldorf II 18 9 4 5 34:16 18 31

6. Borussia Mönchengladbach II 18 9 4 5 29:18 11 31

7. 1. FC Köln II 19 8 7 4 28:19 9 31

8. FC Schalke 04 II 19 7 8 4 26:20 6 29

9. SV Rödinghausen 18 8 4 6 24:19 5 28

10. Alemannia Aachen 16 7 4 5 15:12 3 25

11. SC Wiedenbrück 19 5 9 5 29:29 0 24

12. Rot-Weiß Oberhausen 19 5 8 6 25:27 -2 23

13. SV Straelen 18 6 5 7 22:31 -9 23

14. FC Wegberg-Beeck 18 5 6 7 18:23 -5 21

15. SV Lippstadt 19 3 9 7 19:32 -13 18

16. SV Bergisch Gladbach 09 19 4 6 9 17:31 -14 18

17. VfB Homberg 19 5 7 3 17:33 -16 18

18. Wuppertaler SV 18 4 4 10 20:34 -14 16

19. VfL Sportfreunde Lotte 19 3 4 12 17:41 -24 13

20. Bonner SC 19 3 3 13 18:40 -22 12

21. Rot Weiss Ahlen 19 1 7 11 18:39 -21 10

Torschützenliste
16 Tore:
Simon Engelmann (Rot-Weiss Essen)

10 Tore:
Steffen Tigges (Borussia Dortmund U 23)
Steffen Meuer (Fortuna Düsseldorf U 23)

9 Tore:
Taylan Duman (Borussia Dortmund U 23)
Phil Beckhoff (SC Wiedenbrück)

8 Tore:
Serhat Koruk (SV Bergisch Gladbach 09)
Gerrit Kaiser (SV Lippstadt 08)

7 Tore:
Roman Prokoph (SC Fortuna Köln)

6 Tore:
Hamdi Dahmani (Alemannia Aachen)
Hamza Salman (SC Fortuna Köln)
Yassin Ibrahim (SV Rödinghausen)
Beyhan Ametov (Wuppertaler SV)

5 Tore:
Burak Gencal (Bonner SC)
Richmond Tachie (Borussia Dortmund U 23)
Kevin Hagemann (Fortuna Düsseldorf U 23)
Julian Günther-Schmidt (SC Fortuna Köln)
Alexander Langlitz (SC Preußen Münster)
Sven Kreyer (Rot-Weiß Oberhausen)
Marco Königs (Wuppertaler SV)
Gianluca Marzullo (Wuppertaler SV)

kurze fuffzehn – 21. Spieltag 2020/202116  

REGIONALLIGA



Hinrunden-Spielplan der Regionalliga West 2020/21
01. Spieltag: 4./5./6. September Hin Rück

SV Rödinghausen – Preußen Münster Fr. 1:1 -:-
Alemannia Aachen – Borussia Dortmund II Sa. 0:1 -:-
Rot-Weiss Essen – SC Wiedenbrück Sa. 1:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Fortuna Köln Sa. 0:2 -:-
SV Straelen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:1 -:-
VfB Homberg – SV Lippstadt 08 Sa. 0:2 -:-
Wuppertaler SV – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:2 -:-
Sportfreunde Lotte – Bonner SC 12.9. 2:2 -:-
FC Schalke 04 II – Bor. Mönchengladbach II 6.10. 0:1 -:-
FC Wegberg-Beeck – Rot-Weiß Oberhausen 14.10. 2:3 -:-
Spielfrei: 1. FC Köln II

02. Spieltag: 12. September Hin Rück
Borussia Dortmund II – 1. FC Köln II Sa. 2:1 -:-
Bor. Mönchengladbach II – SV Rödinghausen Sa. 2:0 -:-
Fortuna Düsseldorf II –VfB Homberg Sa. 4:0 -:-
Fortuna Köln – SV Straelen Sa. 3:0 -:-
Rot Weiss Ahlen – Alemannia Aachen Sa. 0:1 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – FC Schalke 04 II Sa. 0:0 -:-
SV Lippstadt 08 – Wuppertaler SV Sa. 2:2 -:-
Preußen Münster – SV Bergisch Gladbach 09 So. 4:0 -:-
SC Wiedenbrück – FC Wegberg-Beeck 6.10. 0:0 -:-
Bonner SC – Rot-Weiss Essen 6.10. 2:2 -:-
Spielfrei: Sportfreunde Lotte

04. Spieltag: 19. September Hin Rück
Bonner SC – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:2 -:-
Bor. Mönchengladbach II – SV Straelen Sa. 2:1 -:-
FC Schalke 04 II.– SV Rödinghausen Sa. 2:0 -:-
Fortuna Köln – Wuppertaler SV So. 3:2 -:-
Preußen Münster – VfB Homberg Sa. 2:1 -:-
Rot Weiss Ahlen – Sportfreunde Lotte Sa. 2:1 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:1 -:-
SV Lippstadt 08 – 1. FC Köln II Sa. 1:1 -:-
Borussia Dortmund II – Rot-Weiss Essen So. 1:1 -:-
Fortuna Düsseldorf II – Alemannia Aachen 2.12 2:0 -:-
Spielfrei: SC Wiedenbrück

07. Spieltag: 03. Oktober Hin Rück
Rot-Weiss Essen – Fortuna Düsseldorf II Fr. 2:0 -:-
SC Wiedenbrück – SV Lippstadt 08 Fr. 0:0 -:-
1. FC Köln II – Preußen Münster Sa. 1:0 -:-
Alemannia Aachen – Bor. Mönchengladbach II Sa. 2:1 -:-
Bonner SC – Rot Weiss Ahlen Sa. 3:2 -:-
FC Wegberg-Beeck – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 0:2 -:-
Sportfreunde Lotte – Fortuna Köln Sa. 1:0 -:-
SV Straelen – SV Rödinghausen Sa. 2:2 -:-
VfB Homberg – FC Schalke 04 II Sa. 1:2 -:-
Wuppertaler SV – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 3:0 -:-
Spielfrei: Borussia Dortmund II

10. Spieltag: 21. Oktober Hin Rück
FC Schalke 04 II – 1. FC Köln II Mi. 3:0 -:-
Fortuna Köln – Bonner SC Mi. 4:1 -:-
Preußen Münster – SC Wiedenbrück Mi. 2:1 -:-
Rot Weiss Ahlen – FC Wegberg-Beeck Mi. 2:2 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Sportfreunde Lotte Mi. 3:1 -:-
SV Lippstadt 08 – Borussia Dortmund II 17.11 0:4 -:-
Bor. Mönchengladbach II – Rot-Weiss Essen 18.11 0:2 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Wuppertaler SV 16.12 1:0 -:-
SV Straelen – VfB Homberg 16.12 3:1 -:-
SV Rödinghausen – Alemannia Aachen 22.12 -:- -:-
Spielfrei: Fortuna Düsseldorf II

12. Spieltag: 31. Oktober Hin Rück
FC Schalke 04 II – Rot-Weiss Essen Sa. 1:1 -:-
Fortuna Düsseldorf II – Rot Weiss Ahlen Sa. 4:1 -:-
Fortuna Köln – Borussia Dortmund II Sa. 1:2 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – SC Wiedenbrück Sa. 3:3 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – 1. FC Köln II So. 2:2 -:-
SV Lippstadt 08 – FC Wegberg-Beeck Sa. 1:2 -:-
SV Rödinghausen – Sportfreunde Lotte Sa. 4:2 -:-
VfB Homberg – Wuppertaler SV Sa. 2:1 -:-
Bor. Mönchengladbach II – Bonner SC 16.12. 2:0 -:-
SV Straelen – Alemannia Aachen 9.1 -:- -:-
Spielfrei: Preußen Münster

14. Spieltag: 07. November Hin Rück
FC Schalke 04 II – Bonner SC Sa. 2:1 -:-
Fortuna Düsseldorf II – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0 -:-
SV Lippstadt 08  – Fortuna Köln Sa. 2:2 -:-
Preußen Münster – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:0 -:-
SV Straelen – Sportfreunde Lotte Sa. 2:1 -:-
VfB Homberg – 1. FC Köln II Sa. 3:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Rot-Weiss Essen Sa. 0:2 -:-
SV Rödinghausen – SC Wiedenbrück 28.11. 2:0 -:-
Bor. Mönchengladbach II – Borussia Dortmund II 9.1. -:- -:-
Wuppertaler SV – Alemannia Aachen 27.1. -:- -:-
Spielfrei: Rot-Weiß Oberhausen

17. Spieltag: 25. November Hin Rück
Bonner SC – SV Straelen Mi. 0:1 -:-
Borussia Dortmund II – SV Rödinghausen Mi. 1:2 -:-
FC Wegberg-Beeck – 1. FC Köln II Mi. 0:4 -:-
Fortuna Düsseldorf II – Bor. Mönchengladbach II Mi. 2:1 -:-
Fortuna Köln – Preußen Münster Mi. 2:0 -:-
Rot Weiss Ahlen – FC Schalke 04 II Mi. 1:1 -:-
Rot-Weiss Essen – Wuppertaler SV Mi. 6:1 -:-
SC Wiedenbrück – VfB Homberg Mi. 0:0 -:-
Sportfreunde Lotte – Alemannia Aachen Mi. 1:0 -:-
SV Lippstadt 08 – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:1 -:-
Spielfrei: SV Bergisch Gladbach 09

15. Spieltag: 14. November Hin Rück
1. FC Köln II – Wuppertaler SV Sa. 1:0 -:-
Bonner SC – SV Rödinghausen Sa. 1:0 -:-
Fortuna Düsseldorf II – Fortuna Köln Sa. 3:2 -:-
SC Wiedenbrück – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 4:1 -:-
Sportfreunde Lotte – VfB Homberg Sa. 0:2 -:-
SV Lippstadt 08 – Preußen Münster Sa. 0:4 -:-
Rot Weiss Ahlen – Bor. Mönchengladbach II So. 1:2 -:-
Rot-Weiss Essen – SV Straelen 9.12 4:1 -:-
Borussia Dortmund II – Rot-Weiß Oberhausen 16.12. 2:2 -:-
FC Wegberg-Beeck – Alemannia Aachen abg. -:- -:-
Spielfrei: FC Schalke 04 II

18. Spieltag: 28. November Hin Rück
1. FC Köln II – Sportfreunde Lotte Sa. 2:0 -:-
Bor. Mönchengladbach II – Fortuna Köln Sa. 0:0 -:-
FC Schalke 04 II – SV Lippstadt 08 Sa. 6:2 -:-
Preußen Münster – FC Wegberg-Beeck Sa. 0:0 -:-
SV Rödinghausen – Rot Weiss Ahlen Sa. 2:0 -:-
VfB Homberg – Bonner SC Sa. 3:1 -:-
Wuppertaler SV – SC Wiedenbrück Sa. 0:1 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 1:0 -:-
Alemannia Aachen – Rot-Weiss Essen So. 1:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Borussia Dortmund II So. 0:3 -:-
Spielfrei: SV Straelen

16. Spieltag: 21. November Hin Rück
Alemannia Aachen – 1. FC Köln II Sa. 0:0 -:-
Bor. Mönchengladbach II – SV Lippstadt 08 Sa. 0:0 -:-
FC Schalke 04 II – Borussia Dortmund II Sa. 1:5 -:-
Fortuna Köln – FC Wegberg-Beeck Sa. 2:2 -:-
Preußen Münster – Fortuna Düsseldorf II Sa. 2:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Bonner SC Sa. 2:0 -:-
SV Straelen – SC Wiedenbrück Sa. 0:4 -:-
VfB Homberg – Rot-Weiss Essen Sa. 0:4 -:-
Wuppertaler SV – Sportfreunde Lotte Sa. 2:0 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:1 -:-
Spielfrei: SV Rödinghausen

19. Spieltag: 05. Dezember Hin Rück
FC Wegberg-Beeck – Sportfreunde Lotte Fr. 2:0 -:-
Fortuna Köln – Rot-Weiß Oberhausen Fr. 1:0 -:-
Bonner SC – Wuppertaler SV Sa. 3:3 -:-
Borussia Dortmund II – SV Straelen Sa. 5:1 -:-
Rot Weiss Ahlen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:1 -:-
Rot-Weiss Essen – 1. FC Köln II Sa. 3:1 -:-
SC Wiedenbrück – Alemannia Aachen Sa. 0:1 -:-
SV Lippstadt 08 – SV Rödinghausen Sa. 1:0 -:-
Preußen Münster – Bor. Mönchengladbach II Sa. 1:2 -:-
Fortuna Düsseldorf II – FC Schalke 04 II So. 0:1 -:-
Spielfrei: VfB Homberg

20. Spieltag: 12. Dezember Hin Rück
FC Wegberg-Beeck – Bor. Mönchengladbach II Fr. 0:1 -:-
1. FC Köln II – SC Wiedenbrück Sa. 1:1 -:-
Alemannia Aachen – Bonner SC Sa. 3:1 -:-
VfB Homberg – Borussia Dortmund II Sa. 0:0 -:-
SV Straelen – Rot Weiss Ahlen Sa. 1:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – SV Lippstadt 08 Sa. 0:3 -:-
SV Rödinghausen – Fortuna Düsseldorf II Sa. 3:2 -:-
FC Schalke 04 II – Fortuna Köln Sa. 1:1 -:-
Sportfreunde Lotte – Rot-Weiss Essen Sa. 0:2 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – Preußen Münster So. 2:0 -:-
Spielfrei: Wuppertaler SV

21. Spieltag: 19. Dezember Hin Rück
Bor. Mönchengladbach II – Rot-Weiß Oberhausen Sa. -:- -:-
SC Wiedenbrück – Sportfreunde Lotte Sa. -:- -:-
Preußen Münster – FC Schalke 04 II Sa. -:- -:-
Rot-Weiss Essen – FC Wegberg-Beeck Sa. -:- -:-
Fortuna Köln – SV Rödinghausen Sa. -:- -:-
Fortuna Düsseldorf II – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. -:- -:-
SV Lippstadt 08 – SV Straelen Sa. -:- -:-
Rot Weiss Ahlen – VfB Homberg Sa. -:- -:-
Borussia Dortmund II – Wuppertaler SV Sa. -:- -:-
Bonner SC – 1. FC Köln II Sa. -:- -:-
Spielfrei: Alemannia Aachen

11. Spieltag: 24. Oktober Hin Rück
1. FC Köln II – SV Rödinghausen Sa. 3:1 -:-
Alemannia Aachen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 3:2 -:-
Bonner SC – Preußen Münster Sa. 1:2 -:-
Rot Weiss Ahlen – SV Lippstadt 08 Sa. 1:1 -:-
Rot-Weiss Essen – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 3:0 -:-
Sportfreunde Lotte – FC Schalke 04 II Sa. 0:0 -:-
FC Wegberg-Beeck – VfB Homberg So. 1:0 -:-
Wuppertaler SV – SV Straelen 2.12 0:3 -:-
SC Wiedenbrück – Bor. Mönchengladbach II 2.12 0:4 -:-
Borussia Dortmund II – Fortuna Düsseldorf II 22.12 -:- -:-
Spielfrei: Fortuna Köln

13. Spieltag: 04. November Hin Rück
Borussia Dortmund II – Preußen Münster Di. 2:0 -:-
1. FC Köln II – SV Straelen Mi. 2:0 -:-
Alemannia Aachen – VfB Homberg Mi. 2:0 -:-
Bonner SC – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:6 -:-
FC Wegberg-Beeck – Wuppertaler SV Mi. 2:1 -:-
Rot-Weiss Essen – SV Rödinghausen Mi. 2:0 -:-
SC Wiedenbrück – FC Schalke 04 II Mi. 2:2 -:-
Sportfreunde Lotte – SV Bergisch Gladbach 09 Mi. 2:2 -:-
SV Lippstadt 08 – Fortuna Düsseldorf II Mi. 1:3 -:-
Rot Weiss Ahlen – Fortuna Köln 16.12. 0:3 -:-
Spielfrei: Bor. Mönchengladbach II

08. Spieltag: 10. Oktober Hin Rück
Bor. Mönchengladbach II – 1. FC Köln II Fr. 1:2 -:-
Alemannia Aachen – Rot-Weiß Oberhausen Sa. 2:1 -:-
Borussia Dortmund II – FC Wegberg-Beeck Sa. 3:2 -:-
FC Schalke 04 II – Wuppertaler SV Sa. 1:2 -:-
Fortuna Düsseldorf II – SC Wiedenbrück Sa. 1:1 -:-
Fortuna Köln – Rot-Weiss Essen So. 1:1 -:-
Preußen Münster – Sportfreunde Lotte Sa. 4:1 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – SV Straelen Sa. 0:1 -:-
SV Lippstadt 08 – Bonner SC Sa. 0:1 -:-
SV Rödinghausen – VfB Homberg 28.10 4:0 -:-
Spielfrei: Rot Weiss Ahlen

09. Spieltag: 17. Oktober Hin Rück
Bonner SC – Fortuna Düsseldorf II Sa. 0:2 -:-
Borussia Dortmund II – Rot Weiss Ahlen Sa. 6:0 -:-
FC Wegberg-Beeck – SV Straelen Sa. 1:1 -:-
Rot-Weiss Essen – Preußen Münster So. 1:0 -:-
SC Wiedenbrück – Fortuna Köln Sa. 4:4 -:-
Sportfreunde Lotte – Bor. Mönchengladbach II Sa. 3:2 -:-
Wuppertaler SV – SV Rödinghausen Sa. 0:0 -:-
1. FC Köln II – Rot-Weiß Oberhausen So. 4:0 -:-
Alemannia Aachen – FC Schalke 04 II So. 0:0 -:-
VfB Homberg – SV Bergisch Gladbach 09 18.11 0:1 -:-
Spielfrei: SV Lippstadt 08

05. Spieltag: 23. September Hin Rück
1. FC Köln II – Fortuna Düsseldorf II Mi. 0:0 -:-
FC Wegberg-Beeck – SV Rödinghausen Mi. 0:2 -:-
Rot-Weiss Essen – Rot Weiss Ahlen Mi. 3:2 -:-
SC Wiedenbrück – Borussia Dortmund II Mi. 1:4 -:-
Sportfreunde Lotte – SV Lippstadt 08 Mi. 2:2 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – FC Schalke 04 II Mi. 1:1 -:-
SV Straelen – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 1:1 -:-
VfB Homberg – Bor. Mönchengladbach II Mi. 2:2 -:-
Wuppertaler SV – Preußen Münster Mi. 1:1 -:-
Alemannia Aachen – Fortuna Köln 18.11 0:1 -:-
Spielfrei: Bonner SC

03. Spieltag: 16. September Hin Rück
1. FC Köln II – Rot Weiss Ahlen Mi. 1:1 -:-
FC Wegberg-Beeck – FC Schalke 04 II Mi. 0:1 -:-
SC Wiedenbrück – Bonner SC Mi. 2:1 -:-
Sportfreunde Lotte – Borussia Dortmund II Mi. 0:2 -:-
SV Bergisch Gladbach 09 – Bor. Mönchengladbach II Mi. 1:1 -:-
SV Rödinghausen – Rot-Weiß Oberhausen Mi. 0:0 -:-
SV Straelen – Preußen Münster Mi. 1:2 -:-
VfB Homberg – Fortuna Köln Mi. 1:3 -:-
Wuppertaler SV – Fortuna Düsseldorf II Mi. 0:3 -:-
Alemannia Aachen – SV Lippstadt 08 6.10. 0:0 -:-
Spielfrei: Rot-Weiss Essen

06. Spieltag: 26. September Hin Rück
Bor. Mönchengladbach II – Wuppertaler SV Sa. 5:1 -:-
FC Schalke 04 II – SV Straelen Sa. 1:2 -:-
Fortuna Düsseldorf II – Sportfreunde Lotte Sa. 6:0 -:-
Fortuna Köln – 1. FC Köln II Sa. 1:1 -:-
Rot Weiss Ahlen – SC Wiedenbrück Sa. 2:4 -:-
Rot-Weiß Oberhausen – VfB Homberg Sa. 0:1 -:-
SV Lippstadt 08 – Rot-Weiss Essen Sa. 0:3 -:-
SV Rödinghausen – SV Bergisch Gladbach 09 Sa. 1:0 -:-
Borussia Dortmund II – Bonner SC S0. 1:1 -:-
Preußen Münster – Alemannia Aachen 16.12 1:0 -:-
Spielfrei: FC Wegberg-Beeck
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Auch ohne Lattek die erfolgreichste 
Bundesligasaison

Neuer Trainer an der Hafenstraße wur-
de stattdessen Ivica Horvat. Er hatte 
zuvor in der nördlich von Essen gele-
genen Stadt den damals noch in einer 
Glückaufkampfbahn angesiedelten und 
später in ein weitgehend unüberdachtes 
WM-Stadion wechselnden Fußballklub 
1972 zur deutschen Vizemeisterschaft 
und zum DFB-Pokalsieg geführt. In der 
abgelaufenen Saison 1974/75 erreichte 
er mit der blau-weißen Mannschaft er-
neut den UEFA-Pokal (die heutige UEFA 
Europa League).
Unter der Regie von Ivica Horvat kam 
Rot-Weiss Essen in der Saison 1975/76 
zu seiner besten Bundesligaplatzierung 
und verpasste bei 38:32 Punkten mit 
dem 8. Tabellenplatz nur aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses die Teil-

nahme an den internationalen Spielen. 
Dafür entwickelte der ehemalige jugo-
slawische Fußballnationalspieler und 
WM-Teilnehmer von 1950 und 1954 
den spätberufenen Neu-Profi Horst 
Hrubesch mit seinen 24 Jahren zu ei-
nem der besten Mittelstürmer der Fuß-
ballbundesliga.

Späte Quittung

Verziehen haben die Essener Fans Udo 
Lattek seinen Vertrags- und Wort-
bruch nicht. Die Quittung gab es am 
13.09.1992 als Lattek mit Schalke 04 
im DFB-Pokal 2:0 an der Hafenstraße 
verlor. Legendär bis heute das Tor von 
Jörg Lipinski in der 88. Minute. Torwart 
Jens Lehmann war ein weiter Essener 
Befreiungsschlag an der Mittellinie ver-
sprungen. Der RWE-Mittelfeldspieler 
schnappte sich den Ball und lief alleine 

auf das leere Tor vor der Westkurve zu. 
Kurz vor der Torlinie stoppte er, warte-
te scheinbar ewig lange fünf Sekunden 
und schob das Leder dann zum 2:0-
Sieg ein.

„Das war die bitterste Niederlage in 
meiner ganzen Trainerlaufbahn. Ich 
hatte nach dem Spiel so die Schnau-
ze voll, dass ich meine Mannschaft 
bis gestern ignoriert habe“, bekannte 
Lattek eine halbe Woche nach dem Po-
kaldesaster. Doch eine Niederlage der 
Bayern in Essen kannte er ja bereits aus 
seinem ersten Münchener Bundesliga-
jahr 1970/71. Damals gestand er nach 
der 1:3 Niederlage an der Hafenstraße 
ein: „Wir können in Essen einfach nicht 
gewinnen.“

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen 
Vereinshistorikers Georg Schrepper. 

Seine Trainerkarriere hatte der gebür-
tige Ostpreuße 1965 als Nachwuchs-
coach des DFB und als Assistent im 
Trainerstab von Bundestrainer Helmut 
Schön begonnen. In die Bundesliga 
wechselte er 1970 zum FC Bayern Mün-
chen, gewann mit der Mannschaft 1971 
den DFB-Pokal und wurde von 1972 bis 
1974 dreimal in Folge Deutscher Meis-
ter. 1974 folgte die europäische Krö-
nung: Als erste deutsche Mannschaft 
gewannen die Bayern den Europapokal 
der Landesmeister gegen Atlético Mad-
rid. Doch in der anschließenden Saison 
kam für den Erfolgscoach im Frühjahr 
1975 mit der bis dahin schlechtesten 
Münchener Bundesliga-Bilanz das Aus.

Hoffnungsträger

RWE-Präsident Will Naunheim und der 
Bayern-Meistertrainer sollen sich we-
nig später nach ein paar Pils und Wil-
liams Birne einig geworden sein, da ja 
schließlich laut Lattek „das Essener 

Bier viel besser schmeckt als der in 
München gebraute Gerstensaft.“ Dass 
sich die Vertragsunterzeichnung den-
noch hinauszögerte, begründete Udo 
Lattek so: „Ich hatte ein fettes Ange-
bot aus Spanien, das überdacht werden 
musste. Schließlich reizte mich die Es-
sener Aufgabe mehr, nachdem ich die 
Mannschaft dreimal gesehen hatte.“ 
Außerdem habe er ja schon 1967 mit 
RWE über die Übernahme des Traine-
ramtes verhandelt. Dem Jungabsol-
venten der Sporthochschule Köln sei 
aber Erich Ribbeck vorgezogen worden. 
Jetzt aber war es endlich soweit.

„Um 11.05 Uhr am Sonntag, 16. März 
1975, unterschrieben am runden Tisch 
im Klubzimmer von Rot-Weiss Essen 
im Tribünenbau an der Hafenstraße 
Präsident Will Naunheim (56) und Dip-
lom-Sportlehrer Udo Lattek (40) einen 
Trainervertrag, der am 1. Juli dieses 
Jahres beginnt und sich um drei Jahre 
verlängert, wenn er nicht von einer der 

beiden Parteien nach neun Monaten ge-
kündigt wird“, schrieb Lutz Schröter in 
der WAZ. Mit dem neuen Coach hoffte 
der RWE-Präsident „bald wieder an die 
Erfolge der Jahre von 1952 bis 1955 
anknüpfen“ zu können.

Funkstörungen vom Niederrhein

„Udo Lattek funkt mit mir auf der glei-
chen Wellenlänge“, verkündete der RWE-
Boss und sah im März 1975 angesichts 
des unterschriebenen Einjahresvertrags 
eine neue Zeit an der Hafenstraße an-
brechen. Lattek reizte angeblich der 
Neuanfang an der Hafenstraße. „Hier 
kann man etwas bewegen“, stimmte er 
das erwartungsfrohe Umfeld optimis-
tisch. Und über seine angeblichen Voll-
machten berichtete die WAZ in einem 
fett gedruckten Rahmen innerhalb des 
Artikels: „Er kauft und verkauft Spieler; 
er bestimmt die Art der Vorbereitungen 
eines Spiels; er entscheidet über die 
Zahl von Privatspielen.“

Doch es kam anders. Den Fußballmes-
sias zog es plötzlich an den linken Nie-
derrhein, wo eine Trainerstelle in Mön-
chengladbach frei wurde, da Hennes 
Weisweiler, Fußballguru und Vater der 
Fohlenelf, beim FC Barcelona eine neue 
Herausforderung suchte.

„Was würden Sie denn machen, wenn 
Sie die Wahl zwischen einem Fahrrad 
(Essen) und einem Mercedes (Mön-
chengladbach) hätten?“, fragte Udo Lat-
tek die schreibende Zunft und erklärte 
gleichzeitig in der WAZ: „Verträge sind 
im Fußball-Geschäft kein Maßstab.“ 
Außerdem habe es nur eine mündliche 
Vereinbarung gegeben. „Der Verein ver-
liert an Ansehen, wenn er das Theater 
mit Lattek nicht schleunigst beendet.“ 
Und „Rot-Weiss darf sein Gesicht nicht 
verlieren.“, hieß es in der Essener Pres-
se. RWE erteilte die Freigabe, die sich 
Borussia Mönchengladbach angeblich 
25.000 DM kosten ließ.

Lattek trat nicht zum Dienst an
Doch RWE schaffte auch ohne den Startrainer die erfolgreichste Bundesligasaison.

Der siebte Teil der Serie „Rot-Weisse Bundesligazeiten“ blickt auf eine Geschichte zurück, die zuerst geheime Kommandosache war, von 
der die Presse dann aber doch bald Wind bekam. Udo Lattek, der den FC Bayern zur stärksten deutschen Vereinsmannschaft im ersten 
Jahrzehnt seiner Bundesligazugehörigkeit aufgebaut hatte, sollte an die Hafenstraße wechseln. Unterschrieben hatte er schon, doch 
Lattek trainierte kein einziges Mal das Essener Aufgebot.

Jörg Lipinski sorgte mit seinem legendären Tor für die bitterste Niederlage von Trainerikone Udo Lattek. (Fotos: Archiv)

Karikatur aus der Tagespresse.

Wer Interesse an der rot-weissen Vereinshistorie hat, wird im RWE-Onlineshop unter 
https://shop.rot-weiss-essen.de fündig!
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„Wir sind dankbar dafür, dass wir mehr 
denn je auf die Unterstützung und Soli-
darität unserer Förderer zählen können 
und haben den Verein Essener Chancen 
auf einen stabilere Ebene gebracht. Aus 
einer Ansammlung guter Einzelprojekte 
ist ein in sich stimmiges Gesamtgefüge 
gewachsen, mit einem Schwerpunkt in 
unserem Lernort im Nachwuchsleis-
tungszentrum von Rot-Weiss Essen“, 
resümierte Marcus Uhlig, als RWE-Vor-
stand automatisch 1. Vorsitzender der 
Essener Chancen. Uhlig führte gemein-
sam mit Projektentwickler Tani Capitain 
durch die Jahreshauptversammlung. In 
seinem Amt als 2. Vorsitzender wurde 
Stadtdirektor Peter Renzel bestätigt, 
auch Christian Hülsmann und Bernd 
Schmalhausen bleiben als Kassenprü-
fer an Bord.

Rekord-Spende und erfolgreiche 
„Bessermacher“

Botschafter Thomas „Sandy“ Sand-
gathe spielte trotz der Corona-Ein-
schränkungen auf seiner „Herzens-
wünsche“-Tour einen Rekordbetrag 

zugunsten der Essener Chancen und 
einer Spende für die Einrichtung „Spat-
zennest“ in Altenessen und Borbeck 
ein.

Großer Erfolg auch für die „Besserma-
cher“ und die „Sommerschule“: Von 
den Gymnasien Essen Nord-Ost und 
Leibniz haben im zweiten Jahr in Fol-
ge alle von der Evonik Stiftung geför-
derten Schülerinnen und Schüler die 
Nachprüfungen erfolgreich bestanden. 
In der Gesamtschule Nord trifft Fußball 
auf Kultur: Unter Aufsicht von RWE-Ju-
gendtrainer Masataka Fukuoka powern 
sich junge Gesamtschüler erst aus und 
verbessern dann ihre Sprachkenntnis-
se.

Die Sozialinitiative von der Hafenstra-
ße will Kinder und Jugendliche mit der 
Strahlkraft des Fußballs motivieren 
und sich vor allem im Essener Norden 
für verbesserte Bildungschancen ein-
setzen. Die unterschiedlichen Projekte 
erreichen wöchentlich regelmäßig rund 
100 Kinder und Jugendliche, vornehm-
lich aus dem Essener Norden.

Rot-Weisse Bildungsarbeit trotzt Corona
Digitale Mitgliederversammlung bestätigt Essener-Chancen-Vorstand.

Inmitten der weihnachtlichen „Herzenswünsche“-Aktion hat die Sozialinitiative Essener Chancen ihre Jahreshauptversammlung mit Mit-
gliedern, Projektbeteiligten und Förderern abgehalten. Aufgrund der Pandemie fand diese digital in einer Videokonferenz statt. Unterm 
Strich bleibt festzuhalten: Trotz der Corona-Krise konnten die meisten Projekte durchgeführt werden und die Bildungsarbeit von Rot-
Weiss Essen steht auf soliden Füßen.

Erfolgreiches Jahr trotz Corona-Pandemie: Marcus Uhlig (li.) und Tani Capitain sind mit der 
Entwicklung der Essener Chancen zufrieden. (Foto: Peil/RWE)
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Bereits im Sommer erlebten Fiege-Nach-
wuchskräfte die Strahlkraft von Rot-
Weiss Essen: Der Logistikexperte nutzte 
schließlich die Sprungweite zum beliebten 
Fußballverein und richtete seine Einfüh-
rungsveranstaltung für neue Auszubilden-
de im Hospitality-Bereich „Assindia“ des 
Stadion Essens aus. „Wie viele Emotionen 
Menschen auch über die Stadtgrenzen 
hinaus mit dem ‚Standort Hafenstraße‘ 
verbinden, weiß ich als eingefleischtes 
RWE-Mitglied natürlich bestens. Doch 
nicht nur die Nachbarschaft, sondern 
auch Tradition und Ambition in der Errei-
chung unserer Ziele verbinden Fiege und 
RWE. Darum möchten wir für Stadt und 
Verein die Zusammenarbeit mit der Busi-
ness Partnerschaft weiter vertiefen“, so 
Lena Wehner, Human Resources Mana-
gerin der Fiege Essen.

Über Fiege
Fiege bewegt die Welt. Mit großer Leiden-
schaft für ihre Kunden, ist die Fiege Grup-
pe mit 19.000 Mitarbeitenden an mehr als 
150 Standorten in 14 Ländern zu einem 

weltweit operierenden Full Service-Logis-
tikdienstleister gewachsen. Als familien-
geführtes Unternehmen bietet Fiege nicht 
nur spannende und vielfältige Aufgaben, 
sondern auch moderne Arbeitsplätze in 
einem vertrauensvollen Umfeld mit mo-
tivierten Teams. Innovationskraft, flache 
Hierarchien und gemeinsames Handeln 
kennzeichnen die Unternehmens werte. 
Fiege spricht eine Sprache, die alle ver-
stehen: freundlich, wertschätzend und 
zuverlässig. Fiege bietet Freiraum und 
einen sicheren Rückhalt für eine Karriere 
ohne Umwege. Wer neugierig ist, flexibel 
und spannende Aufgaben in einem in-
ternationalen Umfeld sucht, entdeckt bei 
Fiege faszinierende Perspektiven. 

Am Standort Essen betreibt Fiege ein 
Fashionlogistikzentrum mit Lager- und 
Dienstleistungsfunktion und gewährleis-
tet die bundesweite Versorgung für den 
stationären- sowie Online-Handel. 

Mehr Informationen finden Interessierte 
unter: karriere.fiege.com

Rot-Weiss Essen hat mit der Fiege einen neuen Business Partner gewonnen. Die Mitarbeiter des Fashionlogistikers genießen tagtäglich den Blick auf 
das Stadion Essen, denn die Fiege-Niederlassung Essen ist direkter Nachbar an der Hafenstraße.

Nachbarn in Partnerschaft
Fiege Essen neuer Business Partner bei Rot-Weiss.

Über die neue Partnerschaft bei RWE freuen sich Human Resources Managerin  
Lena Wehner sowie FIEGE Essen-Geschäftsführer Ulrich Siggemann (r.). 

PARTNER

neues aus‘m
fanshop

christbaumkugeln
„Skyline“ 4er-set

12,95 €

rwe-trikothistorie

39,95 €

Mütze rot-weiss

15,00 €

Onlineshop:
www.shop.rot-weiss-essen.de

skyline aus Stahl

84,00 €



ihre starken partner für

sanitär-, heizungs- und

renovierungsarbeiten
ihre starken partner für

sanitär-, heizungs- und

renovierungsarbeiten

partner-quiz
wie war dat nomma?wie war dat nomma?

Die Mail mit den richtigen 
Antworten richtet Ihr an:
vip-tickets@rot-weiss-essen.de

Teilnahmebedingungen: Wir verlosen einen (1) Gutschein im Wert von zehn (10) Euro für den Fanshop von Rot-Weiss Essen, einlösbar im RWE-Fanshop an der Hafenstraße 
97A. An der Verlosung darf jeder teilnehmen, der das 18. Lebensjahr erreicht hat. Die Gewinner erhalten eine E-Mail, wann der Gutschein in der Geschäftsstelle an der 
Hafenstraße abgeholt werden kann. Um an der Verlosung teilzunehmen, müssen die richtigen Antworten bis Montag, den 21.12.2020, 23.59 Uhr per Mail an vip-tickets@
rot-weiss-essen.de eingesendet werden. Es gilt der protokollierte Zeitpunkt des E-Mail-Eingangs. Verlost wird der Gewinn am Dienstag, den 22.12.2020. Der Gewinner 
wird durch die zufällige Ziehung unter allen Teilnehmern, die uns rechtzeitig eine E-Mail mit den richtigen Antworten zukommen lassen, ermittelt und von uns per E-Mail 
über den Gewinn informiert. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel willigen Sie in die Erhebung und Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse ein. Wir erheben, speichern und ver-
arbeiten diese personenbezogenen Daten zur Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels und um Sie im Falle eines Gewinns zu benachrichtigen. Eine Weitergabe 
der Daten an Dritte findet nicht statt. Sie können die Einwilligungen jederzeit durch Nachricht an uns widerrufen. Ihre Daten werden anschließend gelöscht.

Kevin Grund ist Rekordspieler von Rot-Weiss Essen. Welche fünf Spieler 
folgen in dieser Statistik?

Einsätze*:
(rot= noch aktiv)

*Quelle: transfermarkt.de

10€ für den
fanshop 

gewinnen!

1 42 53

302 277 275 269 264 252

Als modernes Energie- und Dienstleistungsunternehmen sind wir, 

die Stadtwerke Essen, fester Bestandteil dieser Stadt. Mit Engagement 

stehen wir Ihnen als Serviceunternehmen zur Seite und sind uns unserer 

Verantwortung täglich bewusst. In jeder Situation und auf Augenhöhe. 

Denn „Wir sind Zuhause.“  

Mehr Informationen?  www.stadtwerke-essen.de

Mit Einsatz. 



Einer, der dabei eine ganz wichtige Rolle 
einnimmt, ist Reha- und Athletiktrainer 
Matthias Gesenhues. Der 36-Jährige, der 
vor sieben Jahren den Weg an die Hafen-
straße gefunden hatte, bewarb sich da-
mals bei Jugendleiter Harald Bründermann 
um einen Trainerposten, wurde kurze Zeit 
später von NLZ-Mitarbeiter Enrico Schlei-
nitz eingestellt. Seitdem ist er an der Seu-
mannstraße tätig.
Erst diplomierter Sozial-, dann Sport-
wissenschaftler
In seinem „vorherigen“ Leben hatte Mat-
thias Gesenhues ein Studium der Sozial-
wissenschaften abgeschlossen und als 
diplomierter Sozialwissenschaftler auch 
in diesem Bereich gearbeitet. Mit 29 Jah-
ren schwenkte er allerdings noch einmal 
um, studierte Sportwissenschaft an der 
Ruhr-Universität in Bochum. Nach dem 
„Bachelor“ will er nun an der Sporthoch-
schule in Köln in den nächsten Wochen 
auch noch seinen „Master“-Abschluss in 
Sport-Psychologie machen.

Nach nur einigen Wochen als U9-Trai-
ner bei Rot-Weiss wurde Gesenhues be-

reits erstmals „befördert“, übernahm als 
Co-Trainer von Babi Lusaka die U12-Mann-
schaft. In seiner neuen Funktion hatte sich 
Gesenhues erstmals dem Reha- und Athle-
tikbereich angenähert.

„Ich hatte mit Babi drei erfolgreiche Jah-
re“, blickt Matthias Gesenhues zurück. 
Von ihren damaligen Schützlingen aus der 
U9 und U10 spielen Tim Kuhlmann, Ben 
Heuser, Aksit Sen, Cemil Demircan und 
Torhüter Dorian Drucks inzwischen für die 
rot-weisse U17 in der B-Junioren-Bundes-
liga. Dazu kommen noch Max Menne, Ay-
oube Amaimouni, Eray Ciplak (seit der U12) 
und Tumay Aydemir (U13/U14), der nach 
einem zwischenzeitlichen „Gastspiel“ bei 
Rot-Weiß Oberhausen zurückgekehrt ist. 
Alle wurden früher unter anderem auch 
schon von Matthias Gesenhues auf ihrem 
Weg begleitet. „Es freut mich, dass die 
Jungs bis heute dabeigeblieben sind“, sagt 
der Trainer.

„Spannende Aufgabe“ als Reha- und 
Athletik-Trainer
Nachdem der Deutsche Fußball-Bund 

(DFB) 2018 das Nachwuchsleistungszent-
rum (NLZ) von Rot-Weiss Essen zertifiziert 
hatte, mussten neue Aufgabenbereiche 
geschaffen und gewisse Anforderungen 

seitens des DFB erfüllt werden. Gesenhues 
wurde gefragt, ob er sich die Aufgabe als 
Reha- und Athletiktrainer im NLZ an der 
Seumannstraße vorstellen könnte. „Ich 

habe sofort eingewilligt, fand die Aufgabe 
total spannend“, erinnert sich der gebür-
tige Mendener.

Seitdem bringt er den RWE-Nachwuchs 
im athletischen Bereich auf Vordermann, 
kümmert sich aber auch um die verletzten 
Spieler, koordiniert mit den Physiothera-
peuten und Ärzten die Termine. Im NLZ 
bietet Gesenhues jedem verletzten Spie-
ler eine Reha-Training an, wobei der Fo-
kus dabei in erster Linie auf die U17- und 
U19-Kicker ausgerichtet ist.

20 Stunden pro Woche ist der Sportwis-
senschaftler, der eine Halbtagsstelle bei 
Rot-Weiss angenommen hatte, offziell 
an der Seumannstraße im Einsatz. „Ich 
bin an jedem Nachmittag auf der Anlage, 
kenne alle RWE-Nachwuchsspieler“, sagt 
der 36-Jährige, der die Jungs während 

der Corona-Pandemie auch mit speziellen 
Video-Trainingseinheiten bei Laune und 
in Form hält. „Es ist eine schwierige Zeit, 
in der die Spieler auch ganz unterschied-
lich auf die Gefahrenlage reagieren“, sagt 
Matthias Gesenhues. „Einige sind extrem 
vorsichtig, die anderen gehen etwas unbe-
darfter mit der Situation um. Eines haben 
aber alle gemeinsam: Die Jungs sind heiß 
darauf, so bald wie möglich wieder zusam-
men auf dem Platz Fußball zu spielen. Vor-
erst aber müssen wir uns in Geduld üben.“

Trainingspläne werden wöchentlich ak-
tualisiert
Jede RWE-Mannschaft hat während der 
Pandemie Trainingspläne bekommen, die 
wöchentlich aktualisiert werden. Dabei 
lassen die Trainer auch ihre Erfahrungen 
aus dem ersten Lockdown miteinfließen. 
Alle Mannschaften bis zur U16, die gerade 

nicht gemeinsam trainieren können, arbei-
ten viel im athletischen Bereich.

Ein- bis zweimal in der Woche wird den 
Nachwuchs-Kickern außerdem per Video 
ein eineinhalbstündiges Livetraining ange-
boten, das die Spieler im „Home-Office“ 
am Handy oder Tablet verfolgen. Dabei 
wird Matthias Gesenhues von den weite-
ren Athletiktrainern Philip Heinen, der für 
die U16 und U17 zuständig ist, und Simon 
Franck, der in der Regel die U12, U13 und 
U19 betreut, bestens unterstützt.

Für jeden Jahrgang wurden passende Trai-
ningspläne entworfen. Ganz wichtig dabei: 
„Die Jungs müssen terminliche Fixpunkte 
haben, um dranzubleiben“, sagt Gesenhu-
es, der beim Videotraining für die U14 und 
U15 zuständig ist. „Einerseits vermissen 
die Spieler den Fußballplatz, aber anderer-
seits haben wir als Athletiktrainer nun auch 
die Gelegenheit, bestimmte Dinge, die im 
Regelbetrieb vielleicht ein wenig auf der 
Strecke geblieben sind, mit den Spielern 
aufzuarbeiten. Bei den Trainingseinheiten 
im Ganzkörperbereich machen alle Jungs 
mit, wobei die Torhüter noch zusätzlich Ex-
trapläne draufgepackt bekommen.“

RWE-Profi Amara Condé hilft bei Video-
produktion
Die Schwierigkeiten beim Online-Training 
sind vielfältig, weil die Übungen in einer 
Konferenz vorgemacht und bei jedem Spie-
ler korrigiert werden müssen. Aus diesem 
Grund wurde auch das Athletikteam der 
ersten Mannschaft bei der Videoprodukti-

onen eingebunden. Mit RWE-Profi Amara 
Condé wurden alle möglichen Übungen aus 
zwei verschiedenen Positionen aufgenom-
men. Aus der Übungsdatenbank wird bei 
der Aktualisierung der Wochenpläne nun 
darauf zurückgegriffen, um bei den Nach-
wuchskickern für Abwechslung zu sorgen.

Neben dem athletischen Bereich werden 
auch fußballspezifische Wettkämpfe an-
geboten, die von den Fußballtrainern aus-
gearbeitet werden. „Während des ersten 
Lockdowns musste eine Mannschaft zum 
Beispiel innerhalb einer bestimmten Zeit 
250 Kilometer laufen“, erinnert sich Mat-
thias Gesenhues, der mit seiner Freundin 
Martina in Bochum-Mitte lebt. „Wieviel 
jeder schaffte, war nicht ganz wo wichtig. 
Die Hauptsache war, dass das Ziel mann-
schaftlich erreicht wurde. Auch technische 
Übungen wie Ballhochhalten oder Tricks 
stehen für die Nachwuchskicker auf dem 
Programm, um das Ballgefühl nicht zu ver-
lieren.

Matthias Gesenhues hat selbst auch Fuß-
ball gespielt. Mit dem TuS Iserlohn und 
dem Kirchhörder SC aus Dortmund stieg 
der gebürtige Sauerländer jeweils von der 
Bezirks- in die Landesliga auf. Zuvor war 
ihm mit der zweiten Mannschaft seines 
Heimatvereins BSV Menden sogar der 
Doppelaufstieg von der B-Kreisliga bis in 
die Bezirksliga gelungen. „Mit Aufstiegen 
kenne ich mich also aus“, sagt Matthi-
as grinsend. „Jetzt hoffe ich, dass es die 
RWE-Profis am Ende der Saison auch 
schaffen werden.“ Text: MSPW

Gesenhues und Co. halten RWE-Nachwuchs fit
Viel Arbeit für Reha- und Athletiktrainer der Rot-Weissen während Corona-Pandemie.

Nicht nur die U17 und U19 von Rot-Weiss Essen bereiten sich während des Corona-Lockdowns intensiv auf den Re-Start in den Junioren-Bun-
desligen vor. Auch die anderen RWE-Nachwuchsmannschaften müssen – obwohl Mannschaftstraining derzeit nicht zulässig ist -–in diesen 
Zeiten so gut wie möglich in Form bleiben, um auch fit zu sein, wenn der Spielbetrieb im Januar oder Februar wieder aufgenommen wird.

Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

Alles digital: Matthias Gesenhues mit dem Heimtraining auf dem PC. (Foto: RWE) Bald schon Heimtraining-Experte: Amara Condé (l.), hier mit Sven Linnemann (r.) bei einem 
Programm für Fans im März. (Screenshot: RWE)
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Die beste Erfrischung 
für dein Team!

Erfrisch dein Spiel!

Die beste Erfrischung 

Den Start der Tour machte die AWO-Ki-
ta im ALLBAU-Haus an der Grillostraße. 
Am Montag besuchten RWE-Flügelspie-
ler und Essener Chancen-Botschafter 
Kevin Grund, Hafenstraßen-Kultsän-
ger „Sandy“ Sandgathe, Herzenswün-
sche-Organisatorin Anna-Lotta Obering 
und Projektmanager Tani Capitain die 
Einrichtung, um mit dem rot-weissen 
Weihnachtsexpress für leuchtende Kin-
deraugen zu sorgen.

Aufgrund der Corona-Pandemie fand die 
Bescherung dabei vor der Eingangstür 
mit ausreichend Mindestabstand und 
Masken statt. Bei musikalischer Un-
termalung der „Weihnachtsbäckerei“ 
auf Sandys Klampfe erfreute sich der 
Nachwuchs so an Feuerwehrautos, El-
sa-Puppen oder RWE-Schals. Mit brei-
tem Grinsen im Gesicht bedankten sich 
die Kita-Kinder mit selbstgemachten 
Bildbänden und Plätzchen.

Auch Kids, die an diesen Tagen wegen 
Corona nicht in die Kita geschickt wur-

den, dürfen sich übrigens über neues 
Spielzeug pünktlich zu den Festtagen 
freuen. Erzieherinnen und Erzieher brin-
gen die Geschenke in den kommenden 
Tagen bis zur eigenen Haustür.

„Das war ein gelungener Auftakt der 
Herzenswünsche-Tour“, resümiert Tani 
Capitain und weiter: „Wir freuen uns, 
nun die nächsten Kitas anzusteuern und 
noch mehr Kindern in dieser merkwür-
digen Zeit ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Danke noch einmal an Sandy, 
die Mannschaft und alle anderen Unter-
stützer!“

Geschenke von Mannschaft, Fans und 
Partnern

Echte Einpackkünste bewies übrigens 
Marco Kehl-Gomez: Seine Präsente 
verzierte der Hafenstraßen-Kapitän mit 
verknotetem RWE-Schal. Natürlich war 
der Schweizer nicht der einzige Esse-
ner Spieler, der sich eine Wunschkugel 
sicherte und so Kinderwünsche erfüllte. 

Auch Fans und Partner besorgten in den 
vergangenen Wochen Präsente für die 
Weihnachtsbescherung und lieferten sie 
an der Hafenstraße ab.

Nächster Stopp des rot-weissen Weih-
nachtsexpress‘: Mit Vereinslegende 
Frank Kurth, „Sandy“ samt seiner Gitar-
re und einem ganzen Kleinbus voller Ge-
schenke besuchten Rot-Weiss Essen und 

Essener Chancen die VKJ-Kitas „Kleine 
Riesen“ und „Tabaluga“ in Altendorf. Die 
zahlreichen Präsente ließen natürlich 
auch am Dienstag wieder Kinderherzen 
höherschlagen.

„Es ist immer wieder schön zu sehen, wie 
sehr sich die Kinder über die Geschenke 
freuen“, zeigt sich Kurth nach dem Ki-
ta-Besuch erwärmt. Ganz nebenbei be-
wies der 58-Jährige, dass zu ordentlich 

Talent auf der Linie bei ihm auch ein ge-
wisses Taktgefühl bei der „Weihnachts-
bäckerei“ kommt: „Als Sandys Noten-
ständer war ich ganz schön textsicher“, 
erzählt Kurth mit einem Augenzwinkern. 

Das Weihnachtssingen entwickelte sich 
übrigens aufgrund von Corona kurzum 
zu einem Hofkonzert unter freier Luft im 
Garten der ALLBAU-Anlage.

Trotz Sturm und Wind, Regen und Corona-Pandemie dürfen sich ab sofort rund 300 Kinder und Bedürftige über eine üppige rot-weisse Weihnachts-
bescherung freuen. Dank der solidarischen RWE-Anhängerschaft können Essener Chancen und der Bergeborbecker Traditionsverein auch in diesem 
Dezember zahlreiche „Kurze“ glücklich machen.

Durch Sturm und Schnee … und Corona
Herzenswünsche: Essener Chancen mit großer Weihnachtstour!

Ein Bus voller Geschenke! Die „Herzenswünsche“ touren durch Essen (v.l.n.r.): Projekt-Organisatorin Anna-Lotta Obering, RWE-Dauerbrenner Kevin Grund, 
Essener-Chancen-Macher Tani Capitain und Essener-Chancen-Botschafter „Sandy“ Sandgathe. (Fotos: Peil/Capitain)

Strahlende Kinderaugen: Die Minis und Maxis aus der Grillostraßen-Kita freuten sich 
sichtlich über die rot-weissen Präsente.

Der RWE-Weihnachtsexpress rollt weiter und zaubert in Altendorf Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht.

Hofkonzert von der Hafenstraße (v.l.n.r.): Herzenswunsch-Gasgeber Sandgathe, RWE-Le-
gende Frank Kurth und Rainer Koch, Marketingleiter von Rot-Weiss Essen, gaben den 
Knirpsen ein weihnachtliches Ständchen.

kurze fuffzehn – 21. Spieltag 2020/202132  
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Rot-Weiss Essen war schon aktiv, wenn-
gleich etwas ungewöhnlich. So bauten 
die Geschäftsstelle und Spieler des Re-
gionalliga-Spitzenreiters kein klassisches 
Lebkuchenhaus, sondern die rot-weisse 
Westtribüne. „Da haben wir uns von un-
serer Heimspielstätte einfach ein wenig 
inspirieren lassen“, berichtet RWE-Mar-
ketingleiter Rainer Koch, der das süße 
Bauprojekt intern koordinierte. Mitma-
chen war für Rot-Weiss Essen allerdings 
Ehrensache: „Das ist einfach eine prima 
Idee unseres Premium-Sponsors Allbau, 

mit so einer spaßigen Aktion etwas Gutes 
zu tun“, so Koch.

2450 Euro für sozial benachteiligte Kin-
der in Essen

Denn wirklich jedes fotografierte und hoch-
geladene Lebkuchenhaus löst automatisch 
eine Spende zugunsten des Vereins für 
Kinder und Jugendarbeit in sozialen Brenn-
punkten Ruhrgebiet e.V. aus. Der möchte 
damit sein Essensangebot für sozial be-
nachteiligte Kinder ausweiten. „Es ist die 

bittere Wahrheit, aber auch in unserer 
Stadt haben viele Kinder Hunger“, berich-
tet VKJ-Geschäftsführerin Vera Hopp. „Für 
die Finanzierung unseres frisch gekochten 
Mittagstisches in unseren Kitas, das uns 
so sehr am Herzen liegt, sind wir allerdings 
auf Spendengelder dringend angewiesen.“ 
Am Ende kommen über die Aktion großar-
tige 2450 Euro zusammen! 

Auch Thomas Kufen musste da nicht groß 
überredet werden, sich an der Aktion zu 
beteiligen. „Es ist eine schöne Tradition 

in der Weihnachtszeit, gemeinsam mit der 
Familie zusammenzukommen, Plätzchen 
zu backen oder eben Lebkuchenhäuser zu 
bauen. Wenn man sich dabei gleichzeitig 
für den guten Zweck engagieren kann, ist 
das ein toller Ansporn“, findet Kufen. So 
sieht es ebenfalls Essener-Chancen-Bot-
schafter und RWE-Musiker Sandy Sand-
gathe, der sein handwerkliches Geschick 
beim Lebkuchen-Bau bewies.

Weitere Infos und die ganze Bildergalerie: 
lebkuchenhauschallenge.allbau.de

RWE baut die Weihnachts-West!
Auch Rot-Weiss Essen unterstützt AllbauLebkuchenhauschallenge.

TEAMLINE CHAMP 2.0
www.jako.de

Es ist wohl das ungewöhnliche und weihnachtlichste Bauprojekt aller Zeiten: Die Allbau GmbH veranstaltete die AllbauLebkuchen-
hauschallenge. Alle Essenerinnen und Essener wurden aufgefordert, Lebkuchenhäuser zu bauen, zu fotografieren und auf der 
Aktions-Website lebkuchenhauschallenge.allbau.de hochzuladen. Jedes hochgeladene Lebkuchenhaus hilft sozial benachteiligten 
Kindern in Essen. Auch Essener Promis bauen fleißig mit.

Zurzeit leider nur ein Lebkuchen-Traum: RWE-Keeper Daniel Davari vor der durchchoreografierten, rappelvollen Westtribüne. Gebaut wurde die rot-weisse Stehtribüne von den Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle (v.l.n.r.) Anna-Lotta Obering, Claudia Gerig und Eyleen Karwat. (Fotos: RWE)
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Motorwagen-Handelsgesellscha  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

@mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1Ford Auswahl-Finanzierung mit Ford Flatrate. Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln, für Privatkunden, Bonität vorausgesetzt. Der Ford Protect  Service Plan beinhaltet 
die ersten 3 Wartungen (Bei Fahrzeugen mit verlängerten Wartungsintervallen kann die Anzahl der Wartungen abweichen, bitte fragen Sie dazu Ihren teilnehmenden Ford Service Partner). Das Angebot stellt das 
repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2Gilt für einen Ford Puma 1,0 92 kW (125 PS) EcoBoost Hybrid, 6-Gang-Schaltgetriebe, Frontantrieb Neuwagen. 3Zwei Jahre Neuwagengarantie des 
Herstellerssowie Ford Protect GarantieSchutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km Gesamtlaufl eistung (Garantiegeber: Ford-Werke 
GmbH), kostenlos. Gültig für Privatkunden nach Eingabe der Fahrgestellnummer in der FordPass App und Auswahl des bevorzugten Ford Händlers sowie, sofern vorhanden, Aktivierung von FordPass Connect. 
Die Eingabe/Hinterlegung bzw. ggf. Aktivierung muss spätestens zwei Wochen nach Zulassung erfolgen. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen.

Krafsto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der 
jeweils geltenden Fassung): Ford Puma: 5,2 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,3 (kombiniert), 
CO2-Emissionen: 99 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

Kaufpreis inkl. Überführungskosten 22.990,00 €
Laufzeit 48 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 0,99 %
E� ektiver Jahreszins  0,99 %
Anzahlung 2.944,31 €
Nettodarlehensbetrag 20.045,70 €
Gesamtdarlehensbetrag 20.674,06 €
47 Finanzierungsraten à  189,00 €
Schlussrate 11.791,06 €

FORD PUMA TITANIUM
Ford Navigationssystem, beheizbare Front-
schreibe, Vordersitze beheizbar, Lenkrad 
beheizbar, Parkpilot hinten, Klimaautoma-
tik, Winterkompletträder und vieles mehr

monatliche Finanzierungsrate

189,-1,2€

SORGENFREIES FAHREN

✓ inklusive Inspektionsservice1

✓ inklusive Winterkompletträder
✓ inklusive  5 Jahre Garantie3Sonderangebote

U n s e r e
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@mohag_gruppe@MOHAG.mbH

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45891 Gelsenkirchen · Willy-Brandt-Allee 50 · Telefon 0209 36190
MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45659 Recklinghausen · Rottstraße 116 · Telefon 02361 58040
MOHAG Automobile Sprungmann GmbH
46282 Dorsten · Marler Straße 135 · Telefon 02362 97790

Der Volvo Hybrid Effekt.
Erleben Sie alle Vorteile unserer Volvo Recharge 

Plug-in Hybrid-Modelle.

Mehr Spontanität dank flexibler Stauraumlösungen ✓
Mehr Freiheit mit bis zu 2.400 kg Zuglast ✓

Mehr Energie laden durch das Volvo Recharge Leasing 
inkl. Ladebox & Installation sowie 1 Jahr Ladestrom ✓

und zusätzlich bis zu 5.625 € Umweltbonus ✓

Sprechen Sie uns an!

Sie wollen Ihr  
Grundstück oder 
Ihre Immobilie in  
Essen verkaufen?

Wir haben Interesse!  
Allbau-kauft-ihr-Grundstueck.de
Ihr persönlicher Ansprechpartner ist Thorsten Seier, 
0201/2207-211 oder t.seier@allbau.de



TOP PARTNERTOP PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Horstmann GmbH
Tief- u. Straßenbau · Kabelmontagen · Rohrleitungsbau

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
sind nach wie vor in Deutschland zu spü-
ren, bis zum 10. Januar 2021 bleiben da-
her auch die Fanshops an der Hafenstraße 
und im Limbecker Platz geschlossen. Das 
rot-weisse Fanshopteam lässt sich davon 
aber nicht unterkriegen: Wenn schon nicht 
persönlich beraten werden darf, dann wer-
den Pakete gepackt, um Rot-Weisse sicher 
und gesund mit Lieblingsfanartikeln zu ver-
sorgen. Einen Hinweis hat das Team jedoch 
für die RWE-Familie: Aufgrund des hohen 
Aufkommens an Internetbestellungen und 
damit verbundenen Problemen bei den Pa-
ketdienstleistern, kann eine Auslieferung 
zu Weihnachten oder Silvester nicht garan-
tiert werden!

Heimtrikot, Hafenstreetwear, 
Bettwäsche

Das allerbeste kommt aber noch, denn das 
rot-weisse Fanartikelsortiment wächst und 
wächst. Neben den Klassikern „Heimtri-
kot“ und „Sportzeug“, ist jüngst die zwei-
te Kollektion der bei Essenern beliebten 
Hafenstreetwear erschienen: Ob dezenter 
Pulli für den schicken Auftritt im Büro oder 
Jogginghose für die heimische Couch, bei 
der echten Hafenstraßen-Kleidungslinie 
wurde an jeden gedacht. Kleiderschrank 
voll? Na, wie wäre es dann mit einem 
RWE-Trivial-Pursuit-Spieleabend oder 
spannender Lektüre von Georg Schreppers 
historischer RWE-Sammlung? Rot-Weisse 
erreichen den Onlineshop im Internet unter 
der Adresse shop.rot-weiss-essen.de. 

Bequem und sicher shoppen
Ob Sportoutfit, dezente Klamotte oder Kartenspiel: Im RWE-Onlineshop kommen alle auf ihre Kosten.

Gute Nachrichten für alle Rot-Weissen: Der Onlineshop bleibt auch zwischen den Weihnachtsfeiertagen und Neujahr „geöffnet“. 
Somit können RWE-Fans wie gewohnt und ganz bequem in ihren eigenen vier Wänden shoppen – und das trotz Corona-Einzelhan-
dels-Beschränkungen.

Auch die neuaufgelegte und schon jetzt sehr beliebte Hafenstreetwear-Kollektion ist im 
Onlineshop erhältlich. (Foto: Endberg)

FANS



MIT SICHERHEIT
FÜR SIE DA

rwe.securitas.de

0800 / 7327848

minijob.ruhrgebiet@securitas.de

Sicherheit ist das Kerngeschäft von Securitas. Wir sorgen 
für den reibungslosen Ablauf von Sportveranstaltungen und 
die Sicherheit der Gäste und Mannschaften. Qualifi zierte 
Beschäftigte sind das Herzstück unserer Teamaufstellung. 
Training und moderne Technik unterstützen Ihren Einsatz.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Christian Koring, sport_event@securitas.de

Für unsere Ordnungs- und Veranstaltungsdienste suchen wir 
ständig Verstärkung.

Bewerben Sie sich jetzt als Team-Mitglied!

www.essen-nord.de

EINE WG
MUSS
JUNG SEIN?
BEI UNS NICHT.
Genossenschaften sind spießig? 
Wir nicht.

Für Fortuna-Trainer Uwe Rösler ist die enge 
Taktung kein Anlass zur Kritik. Im Gegen-
teil! „Ich mag englische Wochen“, sagt der 
52-Jährige, der die Fortuna im Januar über-
nommen hatte, den Abstieg aus der Bundes-
liga aber nicht verhindern konnte. „Für den 
Teamgeist einer Mannschaft können solche 
Belastungen sogar sehr förderlich sein.“

Ex-Profi Rösler, der zwischen 2011 und 
2018 durchgehend als Trainer in England 
tätig (Brentford, Wigan Athletic, Leeds Uni-
ted, Fleetwood Town) und auch als Spieler 
lange auf der Insel aktiv war, konnte die 
Düsseldorfer nach einem durchwachsenen 
Start in die aktuelle Zweitliga-Saison zuletzt 
stabilisieren. Nach fünf Spieltagen war die 

Fortuna noch auf Relegationsrang 16 zu fin-
den, mittlerweile sind die angestrebten Auf-
stiegsplätze zumindest wieder in Sichtweite. 
Vor Rückschlägen, wie etwa dem 0:5 beim 
VfL Bochum am 9. Spieltag nach einem frü-
hen Platzverweis gegen Angreifer Kristoffer 
Peterson, scheinen die NRW-Landeshaupt-
städter jedoch nicht gefeit zu sein.

Überhaupt zeigt die Fortuna oft zwei ver-
schiedene Gesichter. Nach den ersten fünf 
Heimspielen standen starke vier Siege und 
ein Unentschieden in der Bilanz. Aus den 
ersten sechs Auswärtspartien holte der 
langjährige Bundesligist und DFB-Pokalsie-
ger von 1979 und 1980 dagegen nur einen 
Sieg und ein Remis bei vier Niederlagen.

Der erste Dreier in der Fremde gelang 
erst vor wenigen Tagen beim Karlsruher 
SC (2:1). Luka Krajnc (12.) und Kristoffer 
Peterson (57.) hatten die Fortuna in Karls-
ruhe auf die Siegerstraße gebracht. Nach 
dem KSC-Anschlusstreffer durch einen 
von Philipp Hofmann verwandelten Fou-
lelfmeter (72.) handelte sich Düsseldorfs 
Schlussmann Florian Kastenmeier innerhalb 
weniger Minuten die Gelb-Rote Karte ein, 
weil er den Ball weggeschossen hatte. Erst 
wenige Augenblicke zuvor war Kastenmeier 
wegen des Fouls, das zum Strafstoß führte, 
verwarnt worden. Mit Ersatzmann Rapha-
el Wolf zwischen den Pfosten (wurde für 
Stürmer Rouwen Hennings eingewechselt) 
brachte die Fortuna den knappen Vorsprung 

über die Zeit. Dank des Erfolges verbesserte 
sich Düsseldorf zwischenzeitlich auf Tabel-
lenplatz sieben – die beste Platzierung bis 
zu diesem Zeitpunkt.

In die zweiten Runde des DFB-Pokals war 
die Fortuna dank eines 1:0-Erfolges über 
den Zweitliga-Absteiger FC Ingolstadt 04 
eingezogen. Ausgerechnet der Ex-Ingol-
städter Thomas Pledl markierte den ent-
scheidenden Treffer. Ein ehemaliger Essener 
ist im aktuellen Zweitliga-Kader der Düssel-
dorfer nicht zu finden. Ein gutes Omen für 
RWE?

Beschenkt sich RWE vor Heiligabend 
mit Pokal-Sensation?
Fußball-Jahr 2020 endet am 23. Dezember mit DFB-Pokalspiel gegen Düsseldorf.

„Einmal werden wir noch wach…!“ Das Fußballjahr 2020 endet für Rot-Weiss Essen am kommenden Mittwoch, 23. Dezember, ab 
18.30 Uhr mit einem ganz besonderen Spiel. In der zweiten Runde des DFB-Pokals kommt es an der Hafenstraße zum Niederrhein-Du-
ell mit dem Zweitligisten Fortuna Düsseldorf. Für die Gäste ist es das fünfte Pflichtspiel in diesem Monat in der zweiten englischen 
Woche hintereinander.

Wiedersehen nach fünf Jahren. Am Mittwoch trifft RWE auf Fortuna Düsseldorf. (Foto: Gohl)

NÄCHSTER GEGNERNÄCHSTER GEGNER



Zusammengesammelt wurde die Spende 
dabei mit Spielchen nach dem Training, 
wie zum Beispiel Fußball-Golf über die 
gesamte Rasenbreite. Ein Ziel, zum Bei-
spiel ein Wäschekorb, wer die wenigsten 
Versuche benötigt, gewinnt. Die Verlierer 
müssen die Torwartkasse befüllen. Aus 
der Summe von kleineren Beträgen ka-
men bis jetzt bis zur Winterpause immer-
hin stolze 250 Euro zusammen. Diesen 
Betrag wollten die drei Schnapper gerne 
einem guten Zweck zuführen.

„Unser Torwarttrainer Manu Lenz ist pro-
aktiv auf die Essener Chancen zugekom-
men und hat finanzielle Unterstützung von 
unseren Torhütern angeboten“, so Tani 

Capitain, Leiter der rot-weissen Sozialini-
tiative. „Die kleinen Spatzen können diese 
Hilfe immer gebrauchen. Hier wird sich 
um Kinder gekümmert, die es bis hierhin 
nicht unbedingt leicht hatten.“

Künftig, verrät Capitain dazu, möchte die 
Rot-Weissen die „Kleinen Spatzen“ mit 
einem festen Projekt noch intensiver för-
dern. Auch Essener-Chancen-Botschafter 
„Sandy“ Sandgathe unterstützt die Kin-
dernotaufnahme mit seinen Konzerten. 
Am Donnerstag wurden die „Kleinen 
Spatzen“ im Rahmen der Herzenswün-
sche-Tour mit Weihnachtsgeschenken 
bedacht.

Schlussmänner spenden für „Kleine Spatzen“
Das Torwartteam von Rot-Weiss Essen hat für die Kindernotaufnahme gesammelt.

2019_10077_UBC_Anzeige_A4_190902_RZ.indd   1 02.09.19   11:11

Nur zehn Mal musste das rot-weisse Torwartteam um Daniel Davari, Jakob Golz und Torwarttrainer Manuel Lenz bis heute in der 
laufenden Regionalliga-Saison hinter sich greifen, um einen Ball aus dem Netz zu fischen. Jetzt beweisen die RWE-Keeper ein großes 
Herz: Gemeinsam spenden die drei Schnapper 250 Euro an die „Kleinen Spatzen“ des Kinderschutzbundes Ortsverband Essen.

Nur bei Gegentoren kniepig: Daniel Davari, Manuel Lenz und Jakob Golz spendeten den 
Essener Chancen 250 Euro für die Kindernotaufnahme „Kleine Spatzen“.

ESSENER CHANCEN

dein begleiter ist auch
rot-weiss!?rot-weiss!?

deinen begleiter zum tiermitglied machen: 
rot-weiss-essen.de/fans/mitglieder/tiermitgliedschaft



Geschäftsstelle, Fanshop und VVK-Stellen
AMS-Auto-Motor-Service  
Michelitsch, Deubel Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 
45307 Essen - Kray 
 
ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop  
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
EMG -  
Essen Marketing GmbH 
Tourist Info
Kettwiger Str. 2-10
45127 Essen-Mitte
Tel. 0201 – 8872333 
 
Konzertkasse Lange GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 
Ohagen Reisen 
Stauderstr. 73 
45326 Essen - Altenessen 
Tel.: 0201-8343410 
Fax.: 0201-345093 
 
Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen - Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial  
Geschäftsstelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 

Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 
Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 
Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 
 
Tabakwaren  
Markus Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 
 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Niebuhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar  
Reisebüro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen - Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek  
Bieniek & Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen - Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
XTiP Sportwetten 
Frohnhauser Str. 248  
45144 Essen - Frohnhausen 
Altenessener Str. 358 
45326 Essen - Altenessen 
Hubertstraße 304 
45307 Essen - Kray

Geschäftsstelle
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 0 | Telefax: 0201/86 144 44
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
(aktuell wg. Corona für externen Besucherverkehr geschlossen)

Mitgliederbetreuung
Montag + Mittwoch: 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 33
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Jeder 1. Freitag im Monat: 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Impressum
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Rot-Weiss Essen e.V.
Hafenstraße 97a | 45356 Essen

Redaktion:
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Satz und Gestaltung:
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Branchenverzeichnis
Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
Borgmann GmbH 
Hervester Straße 130 I 46286 Dorsten 
Tel.: 02369/91 50 0
Cargo24 Autoglas 
Gladbecker Str. 18 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/9467 57 95
MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft 
mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com
Bauen & Handwerk
A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201 59 02 53
Horstmann GmbH  
Langekamp 10 | 45475 Mülheim  
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuerschutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowakowski 
Kraienbruch 45 | 45357 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Messe- und Konzertbau Rasche 
Heisinger Straße 15 I 45134 Essen 
Tel.: 0201 430 669 60
P & R Bedachungen 
Hochfeldstr. 154 I 45143 Essen 
Tel.: 0201/430 669 60
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
STEBU Gerüstbau GmbH 
Seumannstraße 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/45858852
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
Wilhelm Vogt Elektroanlagen GmbH 
Gutenbergstraße 51 I 45128 Essen 
Tel.: 0201 / 224002

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45145 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67
asap Software Consulting GmbH 
Liebigstr. 2 | 45663 Recklinghausen 
Tel.: 02361/306830
BP Communication GmbH & Co. KG 
Florianstr. 15-21 I 44139 Dortmund 
info@bp-communication.de
Bürotechnik Olschewski GmbH 
Pasbachstr. 37 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/355293
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Casa Rechtsanwälte 
Hufelandstraße 1 I 45147 Essen 
Tel.: 0201 / 877 782 0
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kundenbinder GmbH für Image- und Verkaufs-
förderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Opti-Run GmbH 
Deininghauser Weg 70 I 44577 Castrop-Rauxel 
info@opti-run.com
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76 
Securitas Sicherheitsdienst 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
Tattoostudio 1971  
Kreuzeskirchstraße 25 | 45127 Essen 
info@tattoo1971.de
Team Klasse C 
Gießereiweg 10 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01/632 69 66
TurboFix Rohr- und Kanalreinigung 
Bottroper Str. 282 I 45356 Essen 
info@turbo-fix.de
Einzelhandel & Konsum
Damhus GmbH & Co. KG 
Handwerkerstraße 26 | 48720 Rosendahl 
Tel.: 0 25 66 / 930 20
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201-686240
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de

Ehrenmanns GmbH (Kultsnack) 
Hohenackerstr. 64 I 71334 Waiblingen 
Tel.: 07151/98 24 056
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke GmbH 
& Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
XXXL Kröger 
Hans-Böckler-Straße 80 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/64640
Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtgrün Ruhr GmbH 
Am Schacht Hubert 11 I 45139 Essen 
Tel.: 0201 / 616 98 90
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 Essen 
info@stadtwerke-essen.de
STEAG Fernwärme GmbH 
Schederhofstraße 6 I 45145 Essen 
Tel.: 0201/80 100
Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
asap Software consulting GmbH 
Dr.-Alfred-Herrhausen-Allee 12 I 45228 
Duisburg 
contact@asaplogistics.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 
Duisburg 
info@lms-sport.de
MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com
Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213  Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungsgruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
WVB.TENNLER 
Philippstr. 15 | 45327 Essen 
www.wvbtennler.de, Tel.: 01 77 / 236 50 05

Marketing & Medien
Teamwork Agentur für angewandtes Marketing 
Am Luftschacht 18 | 45307 Essen  
info@teamwork-medien.de
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de
Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42
Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
GOP Varieté Theater Essen 
Rottstraße 30 I 45127 Essen 
Tel.: 0201/247 93 93
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Hotel Friends GmbH 
Martin-Kremmer-Str. 1 I 45327 Essen 
essen@hotelfriends.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
Mc Dreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70
Wohnen & Immobilien
Allbau GmbH 
Kastanienallee 25 | 45127 Essen 
info@allbau.de
Schulte Immobilien Gruppe 
Neukircher Mühle 45 I 45239 Essen 
kontakt@schulte-immo.com
Tullius Immobilien 
Frintroper Straße 22 | 45359 Essen 
info@tullius.de
Wohnbau eG 
Rankestraße 15 | 45144 Essen 
mail@wohnbau-eg-essen.de
Wohnungsgenossenschaft Essen-Nord eG 
Hedwig-Dransfeld-Platz 8 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 63 402 0
Transport & Logistik
B. Glettenberg GmbH 
Glashüttenstraße 86 | 45139 Essen 
info@glettenberg.com
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH 
Heegstraße 6-8 | 45356 Essen 
info@es-ge.de
Fahrzeug-Werke LUEG AG 
Altendorfer Str. 44C I 45127 Essen 
Tel.: 0201/20 65 0
MHL Logistik GmbH & Co. KG 
Hafenstraße 215 | 45356 Essen 
info@mhl-logistik.de
Müller Transport GmbH 
Am Stadthafen 25 | 45356 Essen 
info@transportemueller.de
Sprinter- und Transportservice Witthaut 
Kleine Ruhrau 20 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/50749428
Tauro Transporte Essen 
Im Haferfeld 77 I 45279 Essen 
info@tauro-transporte.de
WJM Witra GmbH & Co. KG 
Laubenhof 25/27 | 45326 Essen 
info@witra-spedition.de
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„ ERST HATTEN WIR  
KEIN GLÜCK, UND  
DANN KAM AUCH  
NOCH PECH DAZU.“ 

– JÜRGEN WEGMANN, GENANNT „KOBRA“,  
EHEMALIGER RWE-SPIELER

RECHTSANWÄLTE UND NOTARE   Dr. Stephan J. Holthoff-Pförtner, Notar a.D.* / Dr. Thomas Hermes, Notar /
Dr. Martin Gretenkordt, Notar / Klaus M. Sälzer / Dr. Georg Scheid / Ronald Pofalla** / Daniel Schacht /
Manuel Zdarta / Markus Conrad / Dr. Anja-Maria Franz / Valeria-Babette Hermes / Walter Scheid
* zzt. vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Thomas Hermes als allgemein bestelltem Vertreter.  /  ** zzt. vertreten durch Rechtsanwalt Klaus M. Sälzer als allgemein bestelltem Vertreter

Rüttenscheider Straße 199 / 45131 Essen
Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 / kanzlei@holthoff-pfoertner.de

DAMIT DAS NICHT IM  
RECHTSSTREIT PASSIERT.

VERTRAUEN SIE AUF EINE KANZLEI,  
BEI DER DER AUSGANG IHRES FALLS 

KEINE GLÜCKSSACHE IST.

www.holthoff-pfoertner.de

Premium PARTNERPremium PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Kerl inne Kiste, Weihnachten steht 
vor der Tür und der Geschenke-On-
kel mit dem weißen Rauschebart is 
mir dieset Jahr wirklich sympathisch. 
Nich nur dat er bei der Wahl seiner 

Klamotten seit jeher auf meine Lieb-
lingsfarbkombination setzt (zeitlos 
schönes rot und weiss), nein, dieset 
Jahr hat der Weihnachtsmann auch 
noch richtich dicke, fette Sachen 
im Sack! Und damit is getz nich die 
usselige Tante Lotte gemeint. Tante 
Lotte hat nämmich nich nur komische 
Farben, sondern is generell nich so 
mein Fall. Die könnste mir mitn Fuffi 
inne Hand aufn Bauch binden – Tante 
Lotte will ich nich. Dat einzige, wat 
ich gerne vonne Tante Lotte nehme 
sind drei Punkte. Und die hat se uns 
ja freundlicherweise letztes Wochen-
ende friedlich übergeben.

Nein, wat der Weihnachtsmann für 
uns dieset Jahr im Sack hat sind 
47 Punkte und wenn allet ganz glatt 
läuft kommen noch drei weitere 
heute dazu. Und wenn wir Essener 
dann besonders artig waren – und 
dat will ich gar nich anzweifeln – 
gibbet noch ne Herbstmeisterschaft 
oben drauf! Ker dat könnten wahr-
lich rot-weisse Feiertage werden. 
Und dann gibbet ja auch noch dat 
vorweihnachtliche Pokalspiel gegen 
die Landeshauptstädter … dazu 

kommen wir aber ein anderes Mal, 
ebenfalls hier in diesem Theater.

Heute is für die Bengels von Chris-
tian Neidhart erstmal Hinrundenab-
schluss angesacht. Und wer hätte 
vor der Saison gedacht, dat letztlich 
doch allet so reibungslos verläuft!? 
Ich hatte jedenfalls meine Bedenken, 
denn schließlich hat Corona seit März 
unser aller Leben stark negativ beein-
flusst. Zudem ham wa seit Mittwoch 
wieder nen Lockdown. Die Regional-
liga läuft aber weiter und ich will an 
dieser Stelle auch mal den Verband 
loben! Inne Corona-Krise hab ich den 
Verband positiv erlebt: Die Clubs dür-
fen ihre Bildrechte selbst vermarkten, 
dat Krisenmanagement funktioniert 
und die Schweineliga West is die 
einzige Schweineliga die den Spiel-
betrieb aufrechterhalten hat.

Hut ab! Et geht doch! Warum nich 
immer so?

Dat hier is aber nich die Verbands-Ga-
zette. Hier geht et um RWE und hier 
anne Hafenstrasse is heute beim 
letzten Spieltag der Hinrunde der 

Aufsteiger aus Wegberg-Beeck zu 
Gast. Im Prinzip ein alter Bekannter, 
der inne letzten 12 Jahre NRW-Liga 
und Regionalliga immer wieder unsan 
Weg gekreuzt hat. Dat Spiel wird si-
cher kein Selbstläufer, denn die Gäste 
stehen mit 21 Punkten aus 18 Speilen 
deutlich überm Strich. Und 2011 ge-
lang sogar ein 3:1-Sieg bei uns hier in 
Bergeborbeck. Zeiten, an die wir uns 
nich gerne erinnern.

Aber wat solls!? Allet olle Kamellen. 
Und zu Weihnachten gibbet keine 
Kamellen, sondern Pfeffernüsse, 
Spekulatius und am Baum hängen 
Kugeln. Ich bin mir auch sicher, dat 
unser Engelmänneken heute auch ins 
Wegberger Netz ein paar Kugeln hän-
gen will. Ker dat würd mich freuen 
und nebenbei hätten wir dann richtich 
schöne, rot-weisse Weihnachten.

Also Jungs Gas geben und Tornetze 
von innen schmücken!

Frohes Fest und 
Nur der RWE

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille

FANS



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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